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1. Ausgangslage

Auf dem Ast zwischen Bern Bahnhof und Kéniz Schloss der Buslinie 10 soll ab 2025 ein Trolleybusse
mit teilweiser Fahrleitung eingesetzt werden. Zur Energieversorgung der Doppelgelenktrolley-
busse wird zwischen den Haltestellen Bern Monbijou und Kéniz Brihlplatz eine Fahrleitung mon-
tiert. FUr die Stromversorgung der Fahrleitung sind drei Gleichrichteranlagen Gber die Strecke ver-
teilt notwendig. Um eine gleichmassige Sektorenldnge Uber die gesamte Fahrleitungslange zu er-
halten wurden folgende Standorte festgelegt:

e Standort MUhlemattstrasse
e Standort Somazzistrasse
e Standort Liebefeld-Park

Der vorliegende technische Bericht bezieht sich auf die Gleichrichteranlage Standort Somaz-
zistrasse.

2. Begrindung des Vorhabens

Fur die Stromversorgung der neuen Fahrleitung sind auf der Strecke der Linie 10 zwischen der
Haltestelle Monbijou bis und mit Haltestelle Brihlplatz drei neue Gleichrichteranlagen notwendig.

3. Vorgesehene Massnahmen

¢ Neubau der unterirdischen Gebaudehlle mit Treppenzugang
e Werkleitungsarbeiten zum neuen Einspeisemasten

e Werkleitungsarbeiten zur neuen Gleichrichteranlage

e Einbringung und Montage der neuen Anlage

¢ Verkabelung der Anlagekomponenten

e Montage der Leitungsanlagen

e Tests und Inbetriebnahme der Anlage

e Kontrollschacht-Prafung und Betriebsaufnahme

4. Projektbeschrieb

4.1. Standort

Die neu zu erstellende, unterirdische Gleichrichteranlage Somazzistrasse befindet sich vis-a-vis
dem Gebaude Somazzistrasse 1 in der Nahe der Familiengarten Grenzweg. Das Grundeigentum
befindet sich im Besitze der Stadt Bern Immobilien sowie dem Tiefbauamt der Stadt Bern (Zone
far o6ffentliche Nutzung A). Angrenzend in einem Abstand von ca.15 m befinden sich die Liegen-
schaften Somazzistrasse 1-7 mit Wohnnutzung (Wohnzone).

Die Einspeisung in das Fahrleitungsnetz erfolgt Gber einen neu zu erstellenden Fahrleitungsmas-
ten, welcher sich an der Schwarzenburgstrasse vor der Ostfassade der Liegenschaft
Schwarztorstrasse 80 befindet.
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Die Gleichrichteranlage ist ein unterirdisches Bauwerk. Die Grundeigentimerschaften kénnen im

Grundsatz das Areal weiterhin uneingeschrankt nutzen. Einzig ein Parkplatz wird aufgrund des
neuen Treppenaufgangs weniger zur Verfligung stehen.

Gleichrichterstation ‘ | M
Koord. 2598828 / 1198170 |
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Abbildung 1: Ubersicht, Standort Gleichrichteranlage

4.2. Gebaudehulle

Die Gebaudehulle wird aus Stahlbeton erstellt. Der unterirdisch angeordnete Gleichrichterraum

wird Uber ein Treppenhaus erschlossen. Die geforderte Dichtigkeitsklasse 1 wird durch eine gelbe
Wanne (Rissbreite max. 0.2 mm) erfillt.

Die Gebdudeabmessungen sind in den Beilagen 306 und 310 ersichtlich. In der Decke des Gleich-
richterraumes ist eine Einbring6ffnung vorgesehen. Die Decke und die Einbringéffnung werden

so bemessen, dass die Parkplatze wiederhergestellt und die aktuellen Nutzungen der betroffenen
Flachen weiterhin gewahrleistet werden.

Die Gebaudehulle wird auch fur den Fall eines Storlichtbogens bemessen. Dazu wird als Basis die
Storlichtbogendrucksimulation vom Standort Gleichrichter Ldnggasse (siehe Anhang ) verwendet.
Die Anlagen sind von der Grosse, der Anlageeinrichtung und des Volumens vergleichbar.

Im Bereich der Wildhecke wird auf der Deckenplatte ein Wurzelschutz eingebaut.

4.3. Umgebungsgestaltung

Die Umgebung wird im Grundsatz entsprechend der heutigen Situation wiederhergestellt. Das
seitlich am Gleichrichterraum anliegende Treppenhaus bzw. dessen Zugang, wird an der Oberfla-
che als leicht erhohtes Schachtbauwerk (ca. 0.50 m strassenseitig; 0.80 m Seite Familiengarten) mit

einer Aussenabmessung von 4.30 x 1.70 m und die zwei Kamine (H6he = 2.20 m werden ersichtlich
sein.

Die Einbring6ffnung wird bodeneben ausgefihrt und es kann dartber parkiert werden. Die Zu-
und Abluft wird Uber zwei Kamine realisiert.

Die Gleichrichteranlage ist mindestens 1.30 m Uberdeckt. Eine allfallige spatere Anpassung der
Oberflache durch die Grundeigentumer ist moglich.
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4.3.1. Bepflanzung

Die bestehende Bepflanzung in Form einer Wildhecke im Bereich der neu zu erstellenden Gleich-
richteranlage muss gerodet werden (siehe Beilage 315 - Situationsplan, 1:100, Rodung und Be-
pflanzung).

Die zu rodenden Flachen, die Artenliste und der Faktor fur die Neubepflanzung wurde bei einer
Begehung am 28.06.2022 mit Frau Christine Fohr (Stadtgrin Bern), Frau Tina Kneubuhler (Land-
schaftsarchitektin, extrd AG) und Herr Sacha Straumann (BSB+) definiert.

Nach dem Bauabschluss wird eine neue Bepflanzung inklusive Aufwertung mit Asthaufen gemass
der Heckenrichtlinie des Kantons Bern (Kapitel 2.2) mit dem Faktor 1.25 im Bereich um die WC
Anlage erstellt bzw. erweitert.

Das Gesuch um Erteilung einer Ausnahmebewilligung fur technische Eingriffe in Hecken und /
oder Feldgeholze ist Bestandteil vom vorliegenden PGV (siehe Anhang Xlll — Gesuch Erteilung ei-
ner Ausnahmebewilligung fur technische Eingriffe in Hecken und / oder Feldgehdlze).

43.2. Parkplatz/Zugang Familiengéarten
Aufgrund der erhdhten Einstiegséffnung, wird die bestehende Parkierungsanlage um ein Parkfeld
reduziert.

Wahrend dem Baubetrieb ist der Zugang fur die Familiengarten jederzeit Uber einen Alternativ-
zugang am westlicher Ecke des Areals gewahrleistet.

43.3. WC-Anlage Familiengéarten

Die bestehende WC Anlage der Familiengarten ist nur im Sommerhalbjahr zwischen April bis Ok-
tober in Betrieb. Wahrend dem Baubetrieb muss diese weichen. Da der Baugrubenabschluss in die
Baute eingreift. Daher wird diese vorgangig demontiert, gelagert und nach der Bauausfihrung
1:1 wieder montiert.

Im Sommerhalbjahr wird wahrend dem Baubetrieb den Familiengarten zwei Ersatz-WC's in Form
von zwei Kompo-Tois an der Westfassade der Schwarzenburgstrasse 80 im Sommerhalbjahr zur
Verflgung gestellt.

Dieses Vorgehen wurde gemeinsam mit dem Grundeigentimer Stadt Bern Immobilien abgespro-
chen.

4.4. Brandschutz

Die Luftungselemente werden in der Brandschutzklasse El 60 und die Brandschutztlre wird in der
Brandschutzklasse EI30 ausgefiihrt. Das Treppenhaus ist somit komplett von der Gleichrichteran-
lage abgekoppelt.

Der Fluchtweg wird Uber das Treppenhaus gewahrleistet. Die Treppe hat eine lichte Breite von
1.20 m und entspricht somit der Minimalbreite aus der Wegleitung zur Verordnung 4 zum Arbeits-
gesetz (2. Kapitel, 3. Abschnitt, Art. 9). Die Treppe hat eine Stufenhéhe von 21 cm und eine Auf-
trittstiefe von 21 cm. Der Neigungswinkel betragt 45° und die Treppe zahlt somit gemass der Weg-
leitung zur Verordnung 4 zum Arbeitsgesetz (2. Kapitel, 3. Abschnitt, Art. 9) als «Steiltreppe». Auf
beiden Seiten der Treppe wird ein Handlauf angebracht. Die Treppe weist insgesamt 20 Treppen-
stufen auf. Daher wird nach 19 Treppenstufen wird ein Zwischenpodest erstellt.
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4.5, Aufbau der Anlage

Die Mittelspannungsversorgung der neuen Gleichrichteranlage erfolgt tUber das 10kV Mittelspan-
nungs-Netz von ewb. Die Versorgung der Anlage im Ring gewahrleistet eine hohe Versorgungssi-
cherheit.

Uber ein Vakuum-Leistungsschalter, welcher in einer SF6-Schaltanlage eingebaut ist, wird der
Transformator versorgt. Die Energiemessung erfolgt in einer separaten Zelle. Alle Teile der Mit-
telspannungsanlage sind gemass Spannungsreihe 24kV isoliert.

Der 12-pulsige Gleichrichter wird durch einen 3-Wickeltransformator (Mineraldl) versorgt.

Der Transformator mit einer Leistung von 1000kVA ist auf die zuktnftige Betriebsspannung von
21kV umschaltbar. Zusatzlich lasst sich die Sekundarspannung umschalten, damit die Traktions-
spannung von bisher 600V DC auf 750V DC umgeschaltet werden kann.

Die DC-Sammelschienen werden Uber einen, mit der 10kV-Anlage verriegelten Trenner ange-
schlossen. Jeder an der DC-Sammelschiene angeschlossene Abgang kann mit einem Trenner auf
die Umgehungssammelschiene (Uberbriickung) geschaltet werden.

Die unbemannte Anlage wird von der zentralen Leitstelle Monbijou gesteuert und dauernd wah-
rend 24 Stunden Uberwacht.

Die Gleichrichteranlage beinhaltet folgende Komponenten:
Mittelspannungsanlage (SF6) 1 Stk

Transformator (Mineral6l) 1'000kVA 1 Stk.

Gleichrichter 1 Stk.

Einspeisefeld 1 Stk.

Abgangsfeeder 2 Stk. (Sektor Weissensteinstr., Sektor Hessstr.)
Verteilung AC, DC je 1 Stk.

Luftung 1 Stk.

Die Anlage bzw. der Auflagerahmen ist entsprechend vorbereitet, so dass nachtraglich ein weite-
rer Abgangsfeeder angebaut werden kann. Der Aufbau und die Anordnung der Anlage kénnen
aus dem Prinzipschema (siehe Anhang 1) und der Disposition im (siehe Beilage 309) entnommen
werden.

45.1. Luftung

Die neue, unterirdische Gleichrichteranlage wird mit Aussenluft gekihlt. Ein Zuluftmonobloc mit
Taschenfilter- und Ventilatorsektor wird auf den Doppelboden gestellt. Er fordert Aussenluft aus
einem vertikalen Ansaugkamin Uber einen saug- sowie druckseitigen Schalldampfer direkt in den
Doppelboden. Die Luft entweicht im Bereich des Transformators aus dem Doppelboden und wird
im Uberdruck Gber einen vertikalen Ausblaskamin ins Freie gefuhrt. Der im Stérfall kurzzeitig auf-
tretende Raumuberdruck baut sich ebenso tGber den Ausblaskamin ab (siehe Anhang Il - Laftungs-
plan). Steuerung und Leistungsregulierung erfolgen automatisch in Abhangigkeit der Raumtem-
peratur. Es ist keine automatische Brandabschaltung der BelGftungsanlage vorgesehen. Die Anla-
gedisposition sowie die Materialisierung entsprechen den kantonalen Brandschutzrichtlinien.
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4.5.2. Einbringung der Anlageteile

Das Einbringen der Gleichrichter-Anlageteile erfolgt durch die Einbring6ffnung (2.5m x 1.5m) in
der Decke des unterirdischen Gleichrichter-Raumes. Die befahrbare Einbring6ffnung ist von der
Oberflache her zuganglich.

4.6. Schutzeinrichtungen, Erdung

Das digitale Schutz- und Steuergerat in der 10 kV-Leistungsschalterzelle Uberwacht Primar- und
Sekundarkabel sowie die Transformator — Gleichrichter — Gruppe auf Kurzschluss und Uberlast. Im
Storungsfall wird durch das Schutzgerat der Mittelspannungsschalter ausgeschaltet. Der Transfor-
mator wird auf Kern- und Wicklungstemperatur, die Dioden auf Kurzschluss Gberwacht.

Die Federabginge werden von einem digitalen Schutz auf Kurzschluss und Uberlast Gberwacht.
Als Reserveschutz dienen der elektromagnetische Ausldser des DC-Leistungsschalters und Gberge-
ordnet das Schutzgerat auf der Mittelspannungsseite.

Die korrekte Einstellung und die zuverlassige Funktion der Schutzgerate werden bei Inbetrieb-
nahme geprift und protokolliert.

Die gegenuber Stationserde isoliert aufgestellten Gleichstromgeriste werden mit einem kurz-
schlussfesten Shunt und daran angeschlossenem Uberstromrelais auf Fehlerstrom Uberwacht. Bei
Uberschreiten des einstellbaren Schwellwertes, werden alle Leistungsschalter der Anlage ausge-
schaltet.

Ein Spannungsrelais zwischen den beiden Erdungssystemen Uberwacht die zwei Potentiale auf
gefahrliche Berihrungsspannungen. Bei Uberschreiten der zuldssigen Berihrungsspannungen
(Personenschutz), werden alle Leistungsschalter ausgeschaltet.

Das Inselnetz wird symmetrisch, also erdfrei, betrieben (nicht geerdete Obus-Anlage). Somit ist das
RLS (Ruckleitungs- und Erdungssystem) von BERNMOBIL konsequent von anderen Erdsystemen ge-
trennt (siehe Kapitel 4.5.2.2 Erdungs- und Ruckleiterkonzept Tram- und Trolleybusnetz BERNMO-
BIL ECH-192.51-001 Version 1.0 von Enotrac im Ubergeordneten Dossier). Wird ein Speiseabschnitt
abgeschaltet, mlssen stets beide Fahrdrahte freigeschaltet werden. Der Isolationszustand der Lei-
ter gegen Erde wird mithilfe einer Isolationstiberwachung in jeder Gleichrichteranlage des Insel-
netzes permanent Uberwacht. Der Zustand der Isolationsiiberwachung wird dabei ans Leitsystem
Ubermittelt werden.

Alle spannungsfiihrenden Teile sind gemass der Verordnung Uber elektrische Starkstromanlagen
(Starkstromverordnung SR 734.2) gegen Beriihrung gesichert.

Der hermetisch geschlossene Transformator ist berthrungssicher ausgeftihrt.

Die Anlagetir wird mit einem Panikschloss ausgerustet, welches das Verlassen der Anlage ohne
Schlussel gewahrleistet. Ferner befinden sich in der Anlage eine Apotheke, ein Feuerléscher und
ein Plakat fur Soforthilfe bei Unfallen.

4.7. Personenschutz im Fall eines Stérlichtbogens

Die Wahrscheinlichkeit, dass in einer Schaltanlage ein Stdrlichtbogen vorkommt, ist sehr gering,
aber nicht zu vernachlassigen. Fir gasisolierte Schaltanlagen wird gemass Hersteller (Siemens) von
einem Erwartungswert von 1075 p.a. ausgegangen (Angabe aus «Technische Schriftreihe Ausgabe
7.1» von Siemens).

Sollte trotzdem ein Stoérlichtbogen auftreten, erfolgt die Druckentlastung Uber die Luftungska-
mine direkt ins Freie.

Da der Auslass der Liftungskamine auf einer Hohe grésser 2.2m erfolgt, ist der Passantenschutz
mit der vorliegenden Lésung jederzeit gewahrleistet. Die vorliegende Lésung wurde in Abstim-
mung mit der Gebaudeversicherung Bern definiert.

Zusatzlich wird die typengeprifte Mittelspannungsschaltanlage mit Druckabsorber installiert, wel-
che den Druck im Ereignisfall reduzieren.
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4.8. Werkleitungen

4.8.1. Schmutzabwasser und Wasser

Die bestehende Schmutzabwasserleitung mit Schacht sowie die Wasserversorgung der Familien-
garten mit Anschlussleitung und Zahlerschacht werden zurlickgebaut. Vorgangig werden die
beiden Brinnen in der Familiengartenanlage Uber ein Provisorium mit Wasser versorgt.

Nach dem Hinterftllen der Gleichrichteranlage wird eine neue Schmutzabwasserleitung mit drei
Schachten (WAS 01-03) und eine neue Wasserversorgungsleitung mit Schieber-/Zahlerschacht auf
der Westseite der WC-Anlage erstellt.

4.8.2. Elektro-Trassee

Die Erschliessung des Gleichrichters ab dem Netz von ewb erfolgt mittels einem neu zu erstellen-
den Abgang ab dem Gehweg vor den Liegenschaften Somazzistrasse 1/3. Das Trassee quert an-
schliessend die Fahrbahn orthogonal und wird in kurzer Distanz auf den Gleichrichter gefihrt. Es
sind dabei folgende Erschliessungen umzusetzen:

- 2 x PE120 MS-Leitung (Mittelspannung)
- 1 x PE120 NS-Leitung (Niederspannung)
- 4 x PE120 Sektoreneinspeisung

- 1 x PE120 Signalkabel

- 2 x PE120 Leerrohre als Reserve

Die Rohreinfuhrungen werden abgedichtet, damit ein Wassereintritt verhindert werden kann.

Die Erschliessung des Einspeisemastes an der Schwarzenburgstrasse erfolgt in einem separaten
Trasse. Dieses verlauft am ostlichen Rand der Somazzistrasse, quert das Stltzbauwerk mittels
Kernbohrung oder Ausschnitt und wird gerade auf den Einspeisemast geflihrt.

4.8.3. Leitungsanlage Wechselstrom (AC)
Mittelspannung MS:

Die neue Gleichrichteranlage, GR Somazzistrasse (320) wird in die Mittelspannungskabelleitung
zwischen den Trafostationen Hardeggerstrasse (3147) und Schwarzenburgstrasse (3148) Kabel Nr.
228 eingeschlauft (siehe Anhang IV — Ubersicht MS, Anhang V - TD5d_GR Somazzistrasse nach TS
Schwarzenburgstr. und Anhang VI - TD5d_TSHardeggerstr. nach GR Somazzistrasse). Somit wird
die neue Gleichrichteranlage in den MS-Ring von ewb integriert

Niederspannung NS:

Die Niederspannungsverteilung (HV) wird mit einem neu zu erstellenden Netzanschluss 80A ab
bestehendem VK -3456 erschlossen.

48.4. Leitungsanlage Gleichstrom (DC)
Trolleybus-Sektor Weissensteinstrasse:

Speiseleitung Tr 300/301+: 2x150mm2 (neue Sektor-Einspeisung), Ladnge ca. 40m
Rackleitung Tr 302/303 -: 2x150mm2 (neue Sektor-Einspeisung), Ladnge ca. 40m

Trolleybus-Sektor Hessstrasse:

Speiseleitung Tr 304/305/306 +: 3x150mm2 (neue Sektor-Einspeisung), Lange ca. 40m

Ruckleitung Tr 307/308/309 -: 3x150mm2 (neue Sektor-Einspeisung), Lange ca. 40m
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4.8.5. Signalkabel (Kommunikation)

Fur die Erschliessung der neuen GR-Anlage wird ein Lichtwellen-Signalkabel (12 Fasern (FS) LWL
Mikrokabel) bis auf den nachstgelegenen Einschlaufungspunkt (M 313-B.001) des bestehenden
LWL-Netzes von ewb gefiihrt (siehe Anhang V).

5. Fahrleitungen
Die Fahrleitungen werden in der Beilage 003 und dem Plan 104 behandelt.

6. Baugrube

6.1. Baugrubenabschluss
Das geplante Gebaude liegt im Untergrund. Die Tragstruktur besteht aus Stahlbeton. Die tiefste
Kote der Baugrubensohle liegt ca. 5.1 m unter dem Terrain.

Da die Baugrube nicht im Grundwasser liegt, kann ein offener Verbau ausgefuhrt werden.

Aufgrund der engen Platzverhéltnisse ist eine senkrechte Baugrubenumschliessung notwendig.
Die eingesetzte Rihlwand wird mit Stahlspriessungen ausgesteift und somit wird die Baugruben-
sicherung gewahrleistet. Um die Kabeleinfliihrung erstellen zu kénnen, muss wahrend der Bau-
phase ein Teil der Rihlwand zuriickgeschnitten werden. Dazu wird an der Aussenseite der Wand
eine geboschte Baugrube mit 2:1 erstellt. (Beilage 311)
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7. Umweltbericht

7.1. Relevanzbeurteilung

In der nachfolgenden Relevanzbeurteilung werden samtliche Bereiche der Umweltthematik ge-

mass Checkliste Umwelt fur nicht UVP-pflichtige Anlagen beurteilt. Auf die als relevant erachteten

Themen wird in den Unterkapiteln unter 7.2 bis 7.19 genauer eingegangen.

Umweltbereich Auswirkungen Ausv_virkungen
Bauphase Betriebsphase
Natur und Landschaft, Ufervegetation, Wild - -
Wald - -
Grundwasser und Wasserversorgung - -
Entwdsserung - -
Oberflachengewaésser, aquatische Okosysteme - -
Storfallvorsorge / Sicherheit - -
Altlasten - -
Abfalle o -
Boden ° -
Luft ° -
Nichtionisierende Strahlung - -
Larm o o
Erschitterungen / Kérperschall o -
Langsamverkehr, historische Verkehrswege - -
Denkmalpflege, Archéologie, Ortsbildschutz - -
Naturgefahren - -
Umweltbaubegleitung Nein
Legende:
- Die gesetzlichen Vorgaben kénnen ohne Massnahmen eingehalten werden
° Die gesetzlichen Vorgaben kénnen mit Standardmassnahmen eingehalten werden
[ | Die gesetzlichen Vorgaben kénnen mit spezifischen Massnahmen eingehalten werden

301_L10_33_220831_TB_GL.docx
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7.2. Natur und Landschaft, Ufervegetation, Wild
Gemass Naturschutzkarte aus dem Geoportal des Kantons Bern gibt es keine schiitzenswerten Ob-
jekte im Projektperimeter. Es sind somit keine spezifischen Massnahmen notwendig.

Abbildung 2: Ausschnitt Naturschutzkarte Geoportal Kanton Bern

7.3. Wald
Es befindet sich keine Waldflache innerhalb des Projektperimeters. Es sind somit keine Massnah-
men notwendig.

7.4. Grundwasser und Wasserversorgung

7.4.1. Grundwasserschutz
Der Projektperimeter befindet sich im Gewasserschutzbereich Au.

R ; 7 / \\

Abbildung 3: Ausschnitt Gewasserschutzkarte Geoportal Kanton Bern
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7.4.2. Wasserversorgung
Das Projektperimeter befindet sich in einem Gebiet, in welchem das Grundwasser mit Voranfrage
genutzt werden darf.

Abbildung 4: Ausschnitt Grundwassernutzung Geoportal Kanton Bern

7.5. Entwasserung

7.5.1. Bauphase
Das Grundwasser befindet sich 23 m unter dem Terrain und ist fur die Projektierung nicht relevant.
Eine Entwasserung der Baugrube ist nicht notwendig.

7.5.2. Betriebsphase
Die Oberflachensituation wird gemass dem Bestand wiederhergestellt. Das anfallende Regen-
wasser versickert oberflachig bzw. tGiber die Schulter.

7.6. Oberflachengewdisser, aquatische Okosysteme
Es befinden sich weder Oberflachengewaésser, noch aquatische Okosysteme im Projektperimeter.

7.7. Storfallvorsorge / Sicherheit

Das Projekt betrifft keine Anlage, welche der Stérfallverordnung untersteht. Eine Storfallvor-
sorge ist nicht vorgesehen.
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7.8. Altlasten
Im Projektperimeter befinden sich keine Altlastenverdachtsflachen. Es sind keine altlastenrelevan-

vy AN

ten Auswirkungen zu erwarten.

Abbildung 5: Kataster der belasteten Standorte, Geoportal Kanton Bern

7.9. Abfall
Aufgrund des Werkleitungsbaus fallen kleine Mengen an Asphaltaufbruch an. Dieser wird fach-
gerecht aufbereitet bzw. entsorgt.

Fur den Neubau wird Aushub notwendig sein, der moéglichst fur die Hinterflllung wiederverwen-
det wird. Uberschissiges Aushubmaterial wird fachgerecht in der Region zwischengelagert und
fur die Wiederverwendung aufbereitet.

7.10. Boden
Der Boden wird lokal zwischengelagert und nach Einbau der Gleichrichteranlage am gleichen Ort
wiederangelegt.

7.11.  Luft
Die Richtlinie ,Luftreinhaltung auf Baustellen” des BAFU wird angewendet. Wahrend der Bau-
phase werden nur geringe Staub- und Feinstaubemissionen erwartet.

Die Baustelle ist gemass Richtlinie der Massnahmenstufe A zuzuordnen. Maschinen, Gerate und
Arbeitsprozesse entsprechen den normalen Anforderungen und der ,guten Baustellenpraxis”.

7.12. Nichtionisierende Strahlung

Fur die neue Gleichrichteranlage wurde eine NISV-Untersuchung durchgefiihrt. Das Haus auf der
Parzelle Nr. 4011 (Kreis 3) ist mit einer Entfernung von mindestens 10 m der nachste Ort mit emp-
findlicher Nutzung. Die Verordnung tber den Schutz von nichtionisierender Strahlung (NISV) wird
ohne zusatzliche Abschirmungsmassnahmen eingehalten. Das Beurteilungsblatt ist im Anhang VI
ersichtlich.

7.13. Streustrom

Die neue Trolleybuslinie wird als Inselnetz (erdfrei) betrieben. Somit ist das RLS (Ruckleitungs-
und Erdungssystem) von BERNMOBIL konsequent von anderen Erdsystemen getrennt. Dadurch
wird eine Verminderung von Streustrémen erreicht.
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7.14. Larm

7.14.1. Bauzustand
Bauldrmbeurteilung mit Massnahmenstufen (gemass Baularmrichtlinie BAFU)

Die Umliegenden Gebadude befinden sich, gemass Larmempfindlichkeitsstufenplan der Stadt Bern,
in der Empfindlichkeitsstufe Il.

Die Arbeiten dauern langer als 9 Wochen und weniger als 1 Jahr.
Die Bauarbeiten erfolgen werktags zwischen 07.00 Uhr -12.00 Uhr und 13.15 Uhr - 18.00 Uhr.
Es werden wahrend der gesamten Baudauer larmintensive Bauarbeiten erwartet.

Gemass Schnelltest ab Tab. 2 ff ist die Massnahmenstufe B massgebend.

Bautransporte mit Massnahmenstufen (gemass Baularmrichtlinie BAFU)

Durch den Tag wird ein zusatzlicher Strassenverkehr durch den Bautransport (Ft) von 10 Fahr-
ten/Woche erwartet. In der Nacht werden keine Fahrten erwartet.

Gemass Schnelltest Tab. 5 werden die Bautransporte der Massnahmenstufe A zugeordnet.

Massnahmen

Bei der Wahl von Bauweise und Bauverfahren wird der Verhinderung von Baularm Rechnung ge-
tragen. Die Bauarbeiter werden bezlglich Larmemissionen sensibilisiert.

Maschinen und Gerate entsprechen dem anerkannten Stand der Technik. Die Anforderungen flies-
sen in die Arbeitsvergabe ein.

Die betroffenen Anwohner werden rechtzeitig Gber Larmbelastungen sowie Zeit und Dauer der
Bauarbeiten informiert.

Die larmintensiven Bauarbeiten werden méglichst ausserhalb Zeiten mit erhéhtem Ruheanspruch
(12:00-13:15 Uhr und 20:00 bis 07:00 Uhr, Sonn- und Feiertage) durchgefuhrt.
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7.14.2. Betriebszustand

Die umliegenden Gebaude befinden sich, gemass Larmempfindlichkeitsstufenplan der Stadt Bern,
in der Empfindlichkeitsstufe Il. Im Sinne des Vorsorgeprinzips hat die Stadt Bern erhéhte Anforde-
rungen definiert, welche u.a. HLKAnlagen (Heizung, Luftung, Klimatechnik) betreffen. Fir neue
ortsfeste Anlagen in Gebieten mit Wohnnutzung sowie in Misch- und Kernzonen sind die Vorsor-
gewerte von 45 dB(A) am Tag und 35 dB(A) in der Nacht einzuhalten.

Die Larmemissionen von Transformator und Luftungsanlage werden durch entsprechende bauli-
che Massnahmen eingeddmmt. Ausserhalb eines Anlagegebaudes treten kaum wahrnehmbare
Larmemissionen auf. Die Larmschutzverordnung kann zu jeder Zeit eingehalten werden (siehe
Anhang XlI - Larmgutachten).

LEGENDE FUR LARMEMPFINDLICHKEITSSTUFE

Legende Larmempfindlichkeit

Legende als PDF

Larmempfindlichkeitsstufen (ES)
ESI
ESII
ES III
ES III (Landwirtschaftszone Lw)
ES IV
Keine ES

E-_i Planungsgebiete (ES werden in
==" separaten Planungen festgelegt)

Andere Flichen
Gewasser
Wald

] Verkehrsanlagen

Abbildung 6: Ubersicht, Losrmempfindlichkeit

7.15. Erschitterung und Kérperschall
Da die Baugrubensicherung mit einer Rihlwand ausgefuhrt werden muss, werden Stahlprofile in
den Boden gebohrt. Daher kann es wahrend der Bauphase zu leichten Erschitterungen kommen.

Wahrend der Betriebsphase sind keine Erschitterungen oder Kérperschall zu erwarten.
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7.16. Langsamverkehr, historische Verkehrswege
Es sind keine historischen Verkehrswege betroffen. Der Langsamverkehr kann wahrend der Bau-
phase lokal umgeleitet werden.

Abbildung 7: Auszug aus Inventar historischer Verkehrswege Schweiz

7.17. Denkmalpflege, Archdologie und Ortsbildschutz
Das Projekt tangiert keine denkmalgeschltzten Objekte oder archdologischen Fundstellen, noch
liegt sie in einem ortsbildgeschitzten Gebiet.

7.18. Naturgefahren
Das Projektperimeter ist auf der Naturgefahrenkarte des Kantons Bern als Zone Restgefahrdung
betreffend Hochwasser ausgewiesen.

Y i
a7
S EEE R G4
” /o

v

=
3

b” 7/

Abbildung 8: Ausschnitt Naturgefahrenkarte Geoportal Kanton Bern

7.19. Umweltbaubegleitung
Aufgrund der geringen Auswirkungen wird das Projekt als wenig relevant fir die Umwelt einge-
stuft. Auf eine externe Umweltbaubegleitung wird deshalb verzichtet.
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8.1.

8. Sicherheitsbericht

Trotz sorgfaltiger Planung und Ausfihrung birgt jedes Bauvorhaben gewisse Risiken. Das Eintre-

ten eines solchen Ereignisses kann Auswirkungen auf den Bau selber oder auf Anlagen in der

Umgebung haben. Méglich sind Schaden an umliegender Infrastruktur (Werkleitungen, Strassen,

Gebdude), Verzégerungen im Bauprogramm, Schaden an Material oder im schlimmsten Fall Per-

sonenschaden. Selbstverstandlich werden alle Vorkehrungen getroffen, um die Risiken soweit

maoglich auszuschliessen.

Risikoanalyse Bau

Risikofaktor Wabhr- Mégli- Massnahmen
schein- ches
lichkeit Scha-
densaus-
mass
Beschadigung von mittel gering bis | Beschaffung aktueller Werk-
nicht bekannten Werk- gross leitungspléne.
leitungen oder Lage Sondagen von kritischen Lei-
von Werkleitungen tungen.
stimmt nicht mit Katas-
ter Uberein
Gefahrdung von Perso- | gross mittel Klare Trennung Baustelle /
nen im Baustellenbe- Bereich der Passanten.
reich Einhaltung der SUVA-Vor-
schriften.
Klare Fihrung der Passanten
Klare Signalisation und An-
schrift
Bauausfihrung unter mittel mittel Detailplanung mit Unter-
engen Platzverhaltnis- nehmer in AVOR-Phase
sen
Behinderungen der Ge- gering Vor Baubeginn werden die
Blaulichtorganisatio- ring/mit- Blaulichtorganisationen (Po-
nen (Feuerwehr, Sani- | tel lizei, Feuerwehr, Sanitat)
tat, Polizei) Uber das Bauvorhaben infor-
miert und kénnen wenn no6-
tig noch Einfluss nehmen.
Akzeptanz Bauarbei- klein mittel Transparente Kommunika-

ten Anwohner

tion

Die betroffenen Anwohner
werden rechtzeitig Gber
Larmbelastungen sowie Zeit
und Dauer der Bauarbeiten
informiert.
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8.2.

Risikoanalyse Betrieb

Risikofaktor Wahr- Mogli- Massnahmen
schein- ches
lichkeit Scha-
densaus-
mass
Qualitat und Sicherheit | klein mittel - Werkvertragsregelungen fur
im Betrieb Garantiearbeiten

- Qualitatssicherung beim Be-
trieb durch regelmassige War-
tung gemass IH-Vertrag

Storfall (Kurzschluss klein mittel - Anlage wird 24 h Uberwacht

0.4.) - Pikettorganisation garantiert
kurze Reaktionszeiten im
Falle eines notwendigen Ein-
satzes vor Ort

Die Analysen zeigen, dass fur den Bau verantwortbare und fur den Betrieb keine wesentlichen
Risiken bestehen. Sowohl wahrend dem Bau als auch im Betrieb werden samtliche, geltenden Vor-
schriften, Normen und Bestimmungen eingehalten.

9. Ausnahmebewilligung

Es sind keine Ausnahmebewilligungen notwendig.

10. Sachverstandigenpriafberichte

Es sind keine Sachverstéandigenprifberichte notwendig.

11. Erwerb von Grund und Rechten

11.1.  N&herbaurecht
Nach Rucksprache mit dem Bauinspektorat der Stadt Bern ist im vorliegenden Fall aufgrund der
Bauordnung kein Néherbaurecht erforderlich.

11.2. Dienstbarkeiten
Mit den betroffenen Grundeigentliimern ist vor der Eingabe des PGV ein Entwurf der Dienstbar-
keiten unterschriftsreif erstellt worden.

11.3. Landerwerb
Das Thema Landerwerb wird in der Beilage 708 behandelt.

11.4.  Aussteckung und Profilierung
Das Thema Aussteckung und Profilierung wird in der Beilage 003 behandelt.
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12. Bauphasen

Siehe Beilage 312 fur die Bauphasen, Installationen und Verkehrsfihrung wahrend der Bauzeit.

- Freihaltung PP und Umlegung Fussgangerfiuhrung

- Erschliessung, Sicherung, Bezug Installationsflachen

- Roden der Bepflanzung und Ruckbau Zaun

- Erstellung Provisorium Wasserversorgung und Installation prov. WC (Kompo-Tois)

- Demontage und Einlagerung WC Anlage und Abbruch Bodenplatte

- Erstellung Baugrubenabschluss

- Aushub und Erstellung Betonhtille

- Hinterfullungsarbeiten

- Erstellung Elektrorohrblécke und Anschluss an Einspeisemasten in der Schwarzen-
burgstrasse

- Parallel Erstellung neue Schmutzabwasser- und Wasserversorgungsleitung

- Erstellung Betonplatte fir WC Anlage

- Montage WC-Anlage

- Wiederherstellung Oberflache

- Installation Metallbauarbeiten

- Installation LUftungs- und Elektroanlagen

- Raumung und Wiederinstandstellung Installationsflachen

- Inbetriebnahme

13. Terminplan

Der Terminplan wird in der Beilage 003 behandelt.

14. Kostenvorschlag

Der Kostenvoranschlag wird in der Beilage 003 behandelt.
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SIEMENS

A 8047 Zirich, Siemens Schweiz AG, Smart Infrastructure Name Hans-Jorg Dietiker
Abteilung RC-CH SI DS SEC
Energie Wasser Bern
Herr Christian Bieber
Proiektleiter Telefon +41 585 585 527
__J Mobile +41 79 236 2863
Stockackerstrasse 33 E-Mail hans-joerg.dietiker@siemens.com
3018 Bern
lhr Schreiben
Unser Zeichen S| DS SEC/Di
Datum 03. Dezember 2021
Projekt: 22-006b TS Gleichrichteranlage Langgasse

3D-Storlichtbogendrucksimulation
Variante bei Anlagenausfiihrung mit Absorber

Sehr geehrter Herr Bieber
Anbei finden Sie die Ergebnisse des Simulationsprojektes zum im Betreff erwahnten Projekt.

Bitte speichern Sie das zip in ein Projektverzeichnis, 6ffnen dieses mit Doppelklick, und kopieren alle darin
befindlichen Ordner und Dateien inkl. dem start.html genaus so und unverandert in dasselbe Projektverzeichnis.
Mit Doppelklick auf das start.html wird die Simulation im Browser (vorteilhaft Google-chrome) angezeigt.

Freundliche Griisse
Siemens Schweiz AG

. . Digital signiert von Dietiker Hans-
Dietiker
DN: cn=Dietiker Hans-Joerg,
o=Siemens, email=hans-

Hans-Joe P e oo et soton
Hans-Jorg Dietiker
Portfolio Sales Professional

Anhang:
22-006b TS Gleichrichteranlage Langgasse - Report

Siemens Schweiz AG Freilagerstrasse 40 Hauptrufnummer
Smart Infrastructure 8047 Zirich +41 585 585 585
Schweiz www.siemens.ch
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SIEMENS

Ergebnisbericht 22-006b

interne Simulationsprojektnummer:
Kunde:

Projektname:

Anlagentyp:

Kurzschlussstrom:

Kurzschlussart:

Quelle der Kurzschlussleistung:

22-006b

Energie Wasser Bern

TS Gleichrichteranlage Laenggasse
8DJHM

lk=11KkA

3phasiger Kurzschluss

Priifprotokoll

Beschreibung & Ergebnisse

¢ Die Schaltanlagen befinden sich an der hinteren Wand im Raum und entlasten nach oben in den
Raum.

e Unter dem Trafo befindet sich im Doppelboden eine Offnung (1,7m x 2,6m), durch die der Druck
auch unter den Doppelboden entlasten kann.

e Es befinden sich noch weitere Gegensténde (u.a. Schranke und Trafo) im Raum.

e Raum, Kabelkeller, Treppenabgang und Luftschachte haben ein Nettovolumen von 156,1m3
(Volumen von Anlagen, Trafo usw. sind bereits abgezogen.)

e Der Raum kann zum Einen durch eine 0,9m x 0,3m = 0,27m2 groRe Offnung tiber der Tiir in den
Treppenabgang und von dort in den Zuluftschacht ins Freie (griin) entlasten.

e Der Raum kann zum Anderen durch eine 0,6m x 0,45m = 0,27m2 groRe Offnung in den
Abluftschacht ins Freie (griin) entlasten.

Ergebnisse

Es ist zu sehen, wie die Leistungsspitze des Kurzschlusses zu Beginn eine lokale Druckspitze im Messpunkt
MP1 unter der Schaltanlage von 21,2mbar hervorruft. Der Druck breitet sich vom Fehlerort ausgehend im
ganzen Raum aus. Hier werden Druckwerte bis 21,8mbar erreicht.

Unter dem Doppelboden treten bis 22,5mbar auf.

Im Treppenabgang sind bis 8,1mbar zu sehen.

Durch die Entlastung fallt der Druck wieder ab, sodass er nach 500ms unter Werte von 3mbar fallt.
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SIEMENS

Simulationsmodell

MP3

MP4

MP38
Zuendung

Die Ziindung erfolgte im Behalter der in der Modellskizze dargestellten Anlage. In der mitgelieferten Skizze
sind der Raum und die Messpunkte fiir die Druckverldufe dargestellt. Das erste Bild gibt das
Simulationsmodell und die Messpunkte der zeitlichen Druckverlaufe (0 bis 1000 ms) in den angegebenen
Messpunkten wieder. Die Einheiten sind generell in Pascal gegeben.

(1 Pa=1N/m?, 1 mbar =100 Pa = 1 hPa)

Rechtlicher Hinweis

Das Ergebnis dieser Druckberechnungen enthalt keine Aussagen Uber die Druckbelastbarkeit des
Bauwerkes und seiner Konstruktionsbauteile (z. B.: Turen, Fenster). Deren Auslegung fiir den errechneten
Druckverlauf muss durch den Baustatiker erfolgen. Eine Verantwortung fir Folgeschaden aufgrund eines
Storlichtbogenereignisses kann nicht ibernommen werden.

Die Weitergabe an dritte ist nicht gestattet.
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SIEMENS

Messpunkte

Druck (Pa)

Druck (Pa)

2100 vt

2000:

1750

1500

MP1 Decke ueber Anlage

1250 U“
1000
750,
500"

250

2100
2000:

1750

1500

1250

0.2

0.4 06
Zeit (s)

MP2 Deckenmitte Raum

\ﬂ_\J

0.8

1000: /
750
500

250:

0.4 06
Zeit (s)

0.8
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SIEMENS

Druck (Pa)

Druck (Pa)

2200/
2000

1750

1500

1250;

1000

750

500

250

MP3 Decke Trafoschacht

04 06
Zeit (s)

MP4 Wand vorne

0.8

2200
2000

1750

1500

1250

1000

750

500

250

04 06
Zeit (s)

0.8
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SIEMENS

MP5 Wand rechts

2200
2000
1750
1500
9-“1 1250
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o
> 1000
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750
500
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SIEMENS

Druck (Pa)

Druck (Pa)

2100/
2000:

T

MP7 Tuer

1750

1500:

1250

1000

750

500

N

250

2300

2000-

1600:

1200:

800

0.2

e —

400

0.2

Zeit (s)

' 0.4 0.6 0.8
Zeit (s)
MP8 Boden unter Doppelboden
0.4 0.6 0.8
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MP9 Abdeckung Treppenabgang

h . -

810;

700;

600;

500

400;

Druck (Pa)

300

—— -
0.2 o4 T o 0.8 1
Zeit (s)
MP10 Treppenschacht Wand hinten
A S S ——
700
600
_ 500
[
—
X 400
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o
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—
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SIEMENS

Hintergrinde

Simulation des Druckanstiegs durch einen Storlichtbogen

Ausgehend von theoretischen Formeln kann man die Stérlichtbogenenergie bei einer beliebigen
Schaltanlage berechnen.

Aus der Lichtbogenlénge ergibt sich die Lichtbogenspannung, aus dem Kurzschlussstrom der
Lichtbogenstrom.

So kann die Leistung einer Niederspannungsanlage im Kurzschlussfall ahnlich hoch sein wie bei
einer Mittelspannungsanlage.

Die Lichtbogenleistung geht dann prozentual direkt in die Berechnung des Druckanstieges ein.

Der mittlere Druckanstieg im statischen Fall ergibt sich dann aus:

Ry uloW(e )

p=pt—————

Ve,

Der 3D-Finite-Elemente-Ansatz

Das Verfahren berechnet ortsaufgeldst Druckspitzen Gber der Zeit an allen Wanden des Raumes.
Entlastungen werden mit ihrer 6rtlichen Lage und Grof3e berticksichtigt.
Durch die Bestimmung des Druckes zu einer vorgegebenen Entlastungséffnung kann der Raum
bewertet werden.
Ist der Druck zu groR, muss mit einer gréReren Entlastungso6ffnung nochmals der Druck bestimmt
werden, bis der Druck den Anforderungen geniigt.
In der Druckentlastungsoffnung kann die Geschwindigkeit und damit der Volumenstrom (ber der Zeit
ausgegeben werden.
Ausgehend von der Berechnung ist dann bauseitig der Ort und die tatsachliche Offnung in der Wand
fur die zu wahlende Druckentlastung vorzusehen.
Eine 3D-Finite-Elemente Berechnung beriicksichtigt die 0.a. Kriterien (Anlagenkdrper/Absorber
usw.) und berechnet den dynamischen Druck (Stromungsleistung = Druck x Volumenstrom)

P 2

Pan = ? 'V

Bei einer dynamischen transienten Simulation der Gase ist es leider nicht moglich die
Entlastungso6ffnung adaptiv in die Simulation mit einzubinden. Das heif3t, dass es nicht mdglich ist,
einen gewiinschten Druck vorzugeben, um als Ergebnis einen idealen Offnungsquerschnitt zu
erhalten. Hierfiir ist die Komplexitat der unterschiedlichen Parameter, die einen Einfluss auf die

Ergebnisse haben, zu grof}.
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Fir jeden Schaltanlagenraum wird individuell eine Drucksimulation erstellt, die orts- und
zeitaufgel6st mittels der Finite-Elemente-Methode mit 3D Modellen fiir die Kunden generiert wird.
Damit werden die gekoppelten Navier-Stokes Differentialgleichungen (Massenbilanz, Impulsbilanz,
Energiebilanz) gelost und man erhélt die tatsachlichen dynamischen Verhaltnisse der
Druckausbreitung. Eine dieser Berechnungen bendtigt je nach Grofte des Raumes von mehreren
Stunden bis zu einem Tag an Rechenzeit. Der Vorteil, den diese Berechnung bietet, ist das hierbei
die Effekte, welche vereinfachte Berechnungsverfahren (z.B. die nach Pigler) vernachlassigen,
mitberlicksichtigt werden. (Einer dieser Effekte ist z.B., dass nach Pigler die Druckentlastung sofort
zum Tragen kommt und nicht erst, wenn die Druckwelle dort ankommt.) Ein kleiner Nachteil ist, dass
individuell jede Anderung von neuem berechnet werden muss (eine adaptive Anderung der
Offnungsgeometrie wére zeitlich nicht zu realisieren, wiirde auch nur fir eine Offnungsgeometrie an
der gleichen Position gelten). Daher werden zusammen mit dem Kunden in einem Projekt mehrere

Berechnungs-Schleifen durchlaufen.

Druckentlastungen

Hersteller von Druckentlastungsklappen geben oft die effektive Luftdurchlassflache Aeff bzw. den
kleinsten Durchstromungsquerschnitt bei ihren Druckentlastungsklappen an.

Andererseits kann man die Strdmungsbehinderung, angegeben durch den
Stromungswiderstandsbeiwert Zeta, berticksichtigen (Labyrinth, das z.B. das Eindringen von
Kleintieren und Fremdkdrpern verhindern soll verringert nicht die Querschnittsflache, stellt aber
einen Stromungswiderstand (Reibung) dar).

Viele Hersteller kennen auch den Zeta Wert ihrer Druckentlastungen.

Der dimensionslose Stromungswiderstandsbeiwert (Zeta) wird aus der Druckdifferenz (AP) vor und
hinter dem Widerstand bestimmt. Dabei wird bei dem Staudruck vor dem Widerstand die gesamte
Entlastungsklappenflache berlicksichtigt und ergibt so einen realistischen Ansatz fir die
Stréomungsbehinderung. Dagegen ist die Berechnung nur mit effektivem, freiem Querschnitt
wesentlich ungenauer.

2o l\P

2

Der berechnete Druck im Raum wird dann durch die beriicksichtigte Stromungsbehinderung

—

entsprechend langsamer abgebaut.

Stichpunkte

Druckausbreitung und Entlastung:

Der Druck breitet sich von Beginn an kugelféormig von Fehlerort her aus und wird an den
Wanden, der Decke und dem Boden sowie anderen Gegenstanden im Raum reflektiert.
Die erste Druckwelle, die durch die kugelférmige Ausbreitung des Drucks an den nahegelegenen

Wanden einen ersten hohen Druckpeak verursacht, kann nur durch eine Druckentlastung
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beeinflusst werden, wenn sie direkt dort positioniert ist. Ansonsten hat diese keinen Einfluss auf die
Hoéhe des ersten Druckpeaks.

Die Verringerung des ersten Peaks kann durch das Abriicken der Anlage von nahegelegenen
Wanden besser erreicht werden. Dadurch vergrofRRert sich der Abstand und somit die Oberflache der
ersten Druckwelle bis zum Auftreffen auf der Wand.

Der erste Peak erreicht oft sehr hohe Druckwerte, welche jedoch raumlich nur eine geringe
Ausdehnung besitzen. Er ist daher oft weniger kritisch als eine Druckbelastung auf eine gesamte
Wand. Der Peak wirkt eher wie eine Einzellast auf die Wand. (FUr diesen Fall besteht auch die
Méglichkeit, die Druckbelastung zu einem Zeitpunkt tber die Flache zu integrieren, um sie als Kraft
zu erhalten und zu bewerten.)

Erst nachdem die erste Druckwelle die Druckentlastung erreicht hat, beginnt die
Entlastungsphase des Raumes.

In speziellen Féllen reduziert eine Erh6hung des Druckentlastungsquerschnittes nicht die
Hohe des Drucks, sondern nur die Entlastungsgeschwindigkeit. (z.B. Wenn der durch den Peak
auftretenden Druck groRer ist als der danach auftretende Flldruck.)

In langgezogenen Raumen neigen die Luftmassen zu einer Ladngsschwingung in Raum.
Dieses verringert die Effizienz einer Druckentlastungsé6ffnung, wenn sie in der Iangeren Wand
eingebaut ist. Hierbei schwingen die Luftmassen an der Entlastungsoffnung vorbei.

Des Weiteren ist zu empfehlen, bei sehr langen oder sehr groBen Raumen mehrere
Druckentlastungen an unterschiedlichen Orten vorzusehen. Bei groRen Raumen breiten sich
meistens eine oder mehrere Druckwellen im Raum aus, welche sich (abhangig von der Geometrie
des Raumes) in unterschiedlicher Art und Weise durch den Raum bewegen und nur gelegentlich

kurzzeitig an einer Druckentlastung vorbeistreifen.

Leistung:

Uberschlags massig kann man sagen, dass sich die Druckbelastung bei gleichen Randbedingungen
nahezu proportional zum Kurschlussstrom (und somit zur Leistung) verhalt. Hierbei ist zu beachten,
dass dieser Ansatz nur eine Naherung ist, der bei geschlossenen, kleinen Raumen zutreffen kann,
jedoch immer mehr davon abweicht, je héher die Dynamik der Gase in Raum ist. So ist bei
unterschiedlichen Leistungen auch mit Unterschieden der Ausbreitungsgeschwindigkeit der

Druckwellen zu rechnen.

Luft oder SF6:

Ein Unterschied zwischen dem Isoliermedium SF6 und Luft ist, dass bei einem Lichtbogen durch
SF6 prozentual mehr Leistung von dem Medium aufgenommen wird als bei Luft. Jedoch wird fiir Luft
dieser Vorteil durch die schlechteren thermischen Eigenschaften der Luft (Gaskonstante, spezifische
Warmekapazitat, usw.) und die gréRere Isolierstrecke (welche proportional in die Lichtbogenleistung
eingeht) von Luftanlagen wieder eliminiert und sogar umgekehrt. Auch durch die Kapselung
(Behaltertechnik mit Berstsicherung) der SF6 Komponenten wird ein gleichmaRigeres Ausstromen

der Gase begiinstigt, was einen positiven Einfluss auf den ersten Peak haben kann.
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"Worst Case" Betrachtung fur die Berechnung

Bei der Auswahl des zu ziindenden Feldes im Simulationsmodell sollte der ungtinstigste Fall, d.h. der Fall

mit den héchsten zu erwartenden Druckbelastungen fiir den Raum angenommen werden. Dazu unterstitzen

die folgenden Stichpunkte bei der Auswahl des zu ziindeten Feldes:

Generell sollte ein Feld ausgewahlt werden, welches den grofiten Abstand zu Druckentlastungen
hat, da sich hierdurch der Zeitpunkt des ersten Druckabbaus verzdgert. Hinzu kommt, dass der erste
Druckpeak gerade hier nicht durch die Druckentlastung verringert wird.

Die erste aus dem geziindeten Feld austretende (kugelformige) Druckwelle trifft meist direkt auf die
Wand sowie die Decke. Hierbei ist der statische Druck durch die Reflektion an der Wand am
grofiten, wenn die Anlage in einer Ecke steht. In diesem Fall wird die Druckwelle von der
Deckenecke sowie den zwei angrenzenden Wandflachen reflektiert und erreicht einen maximalen
Wert.

Bei Anlagen mit aufgesetztem Kanal, der in den Raum entlastet, ist die grofste Anzahl von
Offnungen zu simulieren. Dann kann der Druck am schnellsten an vielen Stellen aus dem Kanal in
den Raum stromen. Um den ersten Druckpeak realistisch im Raum zu berechnen, sollte eine Anlage
direkt an einer Offnung geziindet werden, weil dann ein Teil des Gases ohne Umlenkung im Kanal
direkt durch die Offnung in den Raum strémen kann.

Bei der Bestimmung der Lichtbogenleistung wird ein dreiphasiger Kurzschluss angenommen, der
den groften Leistungsumsatz und damit die groRte Energie freisetzt. So wird (falls nicht anders
vereinbart) bei Schaltanlagen ein dreiphasiger Leistungsschalterlichtbogen berechnet. Weiterhin
wird ein generatorferner Kurzschluss angenommen, der nach dem Abklingen des
Gleichstromanteiles Uber hier zu betrachtende Zeitbereiche eine konstante Leistung besitzt (wie in

der Prifung).
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Anhang V - TD5d_GR Somazzistrasse nach TS Schwarzenburgstr.



Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI Seite 1/4
Confédération suisse

Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Hauptsitz Niederlassung

Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI Inspection fédérale des installations & courant fort ESTI
Luppmenstrasse 1, 8320 Fehraltorf Route de la Pala 100, 1630 Bulle

Telefon 058 595 18 18 Telefon 058 595 19 19

info@esti.admin.ch, www.esti.admin.ch info@esti.admin.ch, www.esti.admin.ch

Gesuch um Plangenehmigung (TD5)

Ubertragungsleitung

Betriebsinhaberin Gesuchstellerin
Firma Energie Wasser Bern Firma Energie Wasser Bern
Abteilung Abteilung Netz Projektierung
Strasse Monbijoustrasse 11 Strasse Stockackerstrasse 33
PLZ/Ort 3001 Bern PLZ/Ort 3018 Bern
Kontaktperson Kontaktperson
Name/Vorname Name/Vorname Christian Bieber
Telefon Telefon 0313213249
E-Mail E-Mail christian.bieber@ewb.ch
Rechnungsadresse Eingabe fur
[ Betriebsinhaberin X  Neubau
[0 Gesuchstellerin O  Anderung der Vorlage Nr.
X  Andere; Name und Adresse: O  Ersatz der Vorlage Nr.
Energie Wasser Bern [0  Provisorium/Betriebsdauer bis
Kreditorenbuchhaltung | Baustromversorgung
Monbijoustrasse 11 0  Die Leitung dient der Stromversorgung fiir eine eidgendssisch
Postfach konzessionierte Seilbahnanlage
3001 Bern Anlagenname: INr.:
Name/Bezeichnung der Leitung Schweizer Landeskoordinaten
11.6KV (20kV) Kabelleitung zwischen dem GR Somazzistrasse (320) und TS LV03/95: 598828/ 198170
Schwarzenburgstrasse 73 (3148) Kabel Nr. 1102 598875/ 198138

Projektbeschreibung (siehe Art. 2 VPeA)

Die neue Gleichrichteranlage, GR Somazzistrasse (320) wird in die Mittelspannungskabelleitung zwischen den Trafostationen
Hardeggerstrasse (3147) und Schwarzenburgstrasse (3148) eingeschlauft. Somit wird die neue Gleichriteranlage in den MS-Ring von
ewb integriert. Zwischen der GR Somazzistrasse und der TS Hardeggerstrasse wird eine neue Kabelleitung 3x1x300 Al erstellt. Die
alte Leitung wird auf diesem Abschnitt zurlickgebaut.

PLZ Ort Pol. Gemeinde Kt.
Von 3008  Bern Bern Be
Nach 3008 Bermn Bern Be
Spannungen: Massnahmen beziglich NIS
System 1. 2. 3. 4. Sind Massnahmen zur Einhaltung der NISV nétig?

O  Ja; wenn ja, welche? X Nein

Frequenz[Hz] 50 O Abschirmung
Nennspannung  [kV] | 20 [J Strombegrenzung
Betriebsspannung [kV] | 11.6 ] Bauliche Massnahmen/Absperrung/Zutrittsbeschrankung
Anzahl Strange/ 1 [J Andere:
Schleifen [0 Ausnahmebewilligung gemass NISV notwendig

Version 03-2022/rf, TD5D


https://www.swisstopo.admin.ch/de/karten-daten-online/calculation-services/navref.html
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2000/123/de#art_2

Ubertragungsleitung
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[ Polleiter mit Teilisolierung

Tragwerksart

O Holzmast

O Betonmast

[0 Vollwandiger Stahlmast

O Gittermast

O Andere; welche?

Anzahl Leiter/Leitermaterial

Leiter pro Phase/mm? /
Erdleiter/mm2 /
Polleiter Erdleiter
O Draht O Draht
O Seil O Seil
O Cu O Cu
O Al O Al
O Ad O Ad
O Andere; welche? O Andere; welche?

Kleinster Bodenabstand [m]

Gesamtlange Umzubauende/neue Lange | Abzubrechende Lange
Freileitung m] |0 0
Kabelleitung [m] | 420 80
Rohranlage [m] | 420 20
1. Freileitung 1. Kabelleitung
Leitungsart Kabelart
[0 Weitspannleitung X  Kunststoffkabel
O Regelleitung O Massen/-Olkabel
[0 Luftkabel 0 Andere; welche?
[0 ohne Erdleiter Verlegungsart
O Erdleiter ohne Datenleiter (bestehende Kabeltrasse ohne jegliche Eingriffe in den Boden
0 Erdleiter mit Datenleiter sind in den Planen entsprechend zu kennzeichnen)
Durchleitung Daten Dritter (OJa [ Nein L1 Im Erdreich; minimale P?erde'“‘.k“”g m
Durchleitungsrechte vorhanden CJa [ Nein X Im Kabelschutzrohr; minimale Uberdeckung 0.6m

X in 1 Rohr verlegt

[ Einleiterkabel in getrennten Rohren
Im Gebaude

In begehbarem Tunnel/Medienkanal
Im Gewésser

Andere; welche?

ogoog

Leitungsschutz/Werkstoff
X Kunststoffrohr

O  Betonrohrblock

O  Zement-/Betonrohr
O  Stahlrohr

[0 Deckplatte

O Kabelstein

O Tablar/Pritsche

O  Andere; welche?

Anzahl Leiter/Leitermaterial
Leiter pro Phase/mm2 1/300
Kabeltyp: XKDT 3x1x300

O Cu

Al

O Ad

0  Andere; welche?

2. Maximaler einpoliger Erdfehlerstrom
151A

3. Grenzstrom gemass NISV
Thermischer Grenzstrom 320A

4a) Grundwasser

In Grundwasserschutzzone S1 1 OJa X Nein
In Grundwasserschutzzone S2 .2 OJa X Nein
In Grundwasserschutzzone S3 OJa X Nein
In Grundwasserschutzareal " OJa X Nein
In Gewasserschutzbereich Au OJa X Nein

Falls andere, welche?

4b) Querung von Oberfladchengewésser
Oberirdischem Fliessgewasser 3) OJa X Nein
Unterirdisch/eingedoltem Fliessgew. ¥ [1Ja Xl Nein

4. Gewasserschutz (Karten siehe kantonales Geoinformationssystem GIS)

4c) Wassergefahrdenden Flissigkeiten

Anlagenteile enthalten

wassergefahrdende Fliissigkeiten OJa X Nein

Falls ja: Die Empfehlungen des VSE (ber den Schutz der Gewasser bei

Erstellung und Betrieb von elektrischen Anlagen werden eingehalten
OJa O Nein

1) Gewasserschutzverordnung beachten
2) inkl. unbestimmte oder provisorische Grundwasserschutzzonen
3 horizontalen und vertikalen Abstand angeben (Querprofil beilegen)

5. Stérfallvorsorge

Fur Leitungen nicht relevant

6. Erdbebensicherheit
Die ESTI-Richtlinie Nr. 248 ,Erdbebensicherheit der elektrischen
Energieverteilung in der Schweiz* wird eingehalten

X Ja [ Nein



https://www.kkgeo.ch/geodaten/kantonale_geoportale
https://www.strom.ch/de/shop/empfehlung-des-vse-ueber-den-schutz-der-gewaesser-bei-erstellung-und-betrieb-von-elektrischen
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1998/2863_2863_2863/de
https://www.esti.admin.ch/inhalte/pdf/Weisungen/Deutsch/ESTI_248_1220_d.pdf
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7. Landschafts-, Natur- und Heimatschutz
Elektronische Adressen: Systematische Rechtssammlung
des Bundes, Geoportal des Bundes, kantonales GIS,
Umweltthemen des Bundesamts flir Umwelt BAFU (u.a.
Thema Umweltrecht), BAFU-Richtlinie UVP-Handbuch
* BLN (Landschaft und Naturdenkmaler) [ Ja X Nein
* Moorlandschaft 0 Ja X Nein
* Schiitzenswerte Ortsbilder (ISOS), geschichtliche

Statten, Natur- oder Kulturdenkméler [0 Ja X Nein
Kantonales Landschaftsschutzgebiet 0 Ja X Nein
Kommunales Landschaftsschutzgebiet [ Ja [XI Nein

* Auengebiet 0 Ja X Nein
* Trockenwiese oder -weide [0 Ja X Nein
* Hoch- oder Ubergangsmoor 0 Ja X Nein
* Flachmoor 0 Ja X Nein
* Amphibienlaichgebiet [0 Ja X Nein
* Wasser- und Zugvogelreservat [0 Ja X Nein
* Jagdbanngebiet [0 Ja X Nein
* Park nach Parkeverordnung [0 Ja X Nein
Kantonales Naturschutzgebiet [0 Ja X Nein
Kommunales Naturschutzgebiet [0 Ja X Nein
Schutzwirdige Biotope nach Art. 18 NHG [ Ja X Nein
Fruchtfolgeflachen [0 Ja X Nein
Wald

Kant. Waldabstand unterschritten [0 Ja X Nein
Rodung notwendig [0 Ja X Nein
Nachteilige Nutzung:

- Niederhaltung notwendig [0 Ja X Nein
- Nichtforstliche Kleinbaute [0 Ja X Nein

* = siehe https://map.geo.admin.ch

8. Betroffene Infrastrukturanlagen

Schwachstromanlagen nach Art. 3 VPeA [ Ja X Nein
Falls ja, sind Schutzmassnahmen nétig?

(] Nein [ Ja, welche?

Bahnen (vgl. ESTI-Richtlinie Nr. 235 Anhang 4, i)
(Annaherung, Erdungssysteme, etc.) X Ja [ Nein
Falls ja, Zusatzblatt Ziffer 9a ausfiillen und Angabe welcher Art;

1 Eisenbahn oder Tram

X Trolleybus
[J Seilbahn

Liegt die Stellungnahme der betroffenen Bahn geméss ESTI Richtlinie
235 Anhang 4, i bei? [ Ja X Nein
Ist eine Beeinflussung von/durch Eisenbahnanlagen (gem. Art. 2 Abs. 1
VPeA) zu erwarten? [ Ja X Nein
Strassen
Nationalstrassen [ Ja X Nein
Kantonsstrassen [ Ja X Nein
Gemeindestrassen X Ja [ Nein
Auswirkungen auf Fuss-
und Wanderwege/Velorouten [ Ja X Nein
* Historischer Verkehrsweg IVS [ Ja X Nein
Rohrleitungsanlagen (fiir Gas und Ol gem. Art. 3 RLY)

[JJa X Nein
Ex-Zone (Tank-/Gasanlage, etc.) [ Ja X Nein
Offentlicher Grund & Ja [ Nein
Falls andere, welche?
Aufbruch des 6ffentlichen Grundes
Zustimmung liegt vor: [ nicht notwendig [J Ja X Nein
Schriftliches Einverstandnis vorhanden
Kantonale Behorde O nicht notwendig LI Ja X Nein
Kommunale Behdrde O nicht notwendig LI Ja X Nein

Werkeigentlimer (z.B. Briicken, eingedolte

Gewasser, Meliorationsleitungen) B4 nicht notwendig [J Ja [ Nein
Betroffene

(Grundeigentiimer, Pachter, Mieter) 1 nicht notwendig [ Ja X Nein

Dienstbarkeiten
Alle Zustimmungen/Berechtigungen fiir Eingriff

in fremdes Eigentum liegen vor X Ja [ Nein
Falls nein, wurden die persdnlichen Anzeigen
(Art. 31 EntG) zugestellt? [ Ja [ Nein

9. Spezielle Kriterien

Liegt Projekt ausserhalb Bauzone oder ist eine der folgenden Fragen mit Ja beantwortet: Zusatzblatt ausfiillen

Das Projekt liegt gemass kommunalem Zonenplan

[ ausserhalb Bauzone X in Bauzone

Annaherung an Bauverbotszone (OREB-Kataster / Anhang 1 GeolV) dJa X Nein

Gefahrdetes Gebiet gemass kantonaler Gefahrenkarte

X Ja [ Nein

Belasteter Standort (Altlasten inkl. Flachen, wo die abschliessende Bewertung noch aussteht
und in Bearbeitung ist) geméss Online-Kataster von Kantonen und Bundesstellen O Ja & Nein

Die Anlage halt die Starkstrom-, Leitungs- und NIS-Verordnung ein X Ja [ Nein

Wenn eine Ausnahmebewilligung notwendig ist, begriindetes Gesuch beilegen.

10. Mehrkostenfaktor

Angabe des Mehrkostenfaktors
Liegt das Berechnungsblatt fiir den Mehrkostenfaktor bei?

O Ja X Nein



https://www.admin.ch/gov/de/start/bundesrecht/systematische-sammlung.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/bundesrecht/systematische-sammlung.html
https://map.geo.admin.ch/?X=163982.63&Y=690054.00&zoom=5&lang=de&topic=kgs&bgLayer=ch.swisstopo.pixelkarte-farbe&catalogNodes=363,365,373&layers=ch.are.bauzonen,ch.bafu.gefahren-gefaehrdungszonen,ch.bak.bundesinventar-schuetzenswerte-ortsbilder,ch.bafu.bundesinventare-amphibien_wanderobjekte,ch.bafu.bundesinventare-amphibien,ch.bafu.bundesinventare-amphibien_anhang4,ch.bafu.bundesinventare-trockenwiesen_trockenweiden,ch.bafu.bundesinventare-trockenwiesen_trockenweiden_anhang2,ch.bafu.bundesinventare-moorlandschaften,ch.bafu.bundesinventare-flachmoore,ch.bafu.bundesinventare-flachmoore_regional,ch.bafu.bundesinventare-hochmoore,ch.bafu.bundesinventare-auen,ch.bafu.bundesinventare-vogelreservate,ch.bafu.wrz-wildruhezonen_portal,ch.bafu.wrz-jagdbanngebiete_select,ch.bafu.bundesinventare-jagdbanngebiete,ch.bafu.bundesinventare-bln,ch.bafu.schutzgebiete-schweizerischer_nationalpark,ch.bafu.schutzgebiete-paerke_nationaler_bedeutung&layers_opacity=0.6,0.75,1,1,0.75,1,0.75,0.75,0.75,0.75,0.75,0.75,0.75,0.75,1,1,0.75,0.75,0.75,0.85
https://www.kkgeo.ch/geodaten/kantonale_geoportale
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home.html
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/uvp/publikationen/publikationen/uvp-handbuch.html
hthttps://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1966/1637_1694_1679/de#art_18
https://map.geo.admin.ch/?X=190000.00&Y=660000.00&zoom=1&lang=de&topic=ech&bgLayer=ch.swisstopo.pixelkarte-farbe&catalogNodes=457,532,687,567,599,614,628,639,653,688,702&layers=ch.bafu.bundesinventare-bln,ch.bafu.bundesinventare-moorlandschaften,ch.bafu.bundesinventare-amphibien_anhang4,ch.bafu.bundesinventare-amphibien,ch.bafu.bundesinventare-amphibien_wanderobjekte,ch.bafu.bundesinventare-auen,ch.bafu.bundesinventare-flachmoore_regional,ch.bafu.bundesinventare-flachmoore,ch.bafu.bundesinventare-hochmoore,ch.bafu.bundesinventare-jagdbanngebiete,ch.bafu.schutzgebiete-schweizerischer_nationalpark,ch.bafu.schutzgebiete-paerke_nationaler_bedeutung,ch.bafu.schutzgebiete-ramsar,ch.bafu.flora-schwingrasen,ch.bafu.schutzgebiete-smaragd,ch.bafu.bundesinventare-auen_anhang2,ch.bafu.bundesinventare-trockenwiesen_trockenweiden_anhang2&layers_opacity=0.75,0.75,0.75,0.75,0.75,0.75,0.75,0.75,0.75,0.75,0.75,0.85,0.75,1,0.75,0.75,0.75
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2000/123/de#art_3
https://www.esti.admin.ch/inhalte/pdf/Weisungen/Deutsch/ESTI_235_0721_Anhang4_d.pdf
https://www.esti.admin.ch/inhalte/pdf/Weisungen/Deutsch/ESTI_235_0721_Anhang4_d.pdf
http://www.wanderland.ch/de/wanderland.html
http://www.wanderland.ch/de/wanderland.html
http://www.veloland.ch/de/veloland.html
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2019/413/de
https://www.esti.admin.ch/de/themen/faq/plangenehmigungen-fuer-elektrische-anlagen/
https://map.geo.admin.ch/?X=249484.67&Y=610861.65&zoom=5&lang=de&topic=are&bgLayer=ch.swisstopo.pixelkarte-grau&layers=ch.are.bauzonen,ch.swisstopo.swissboundaries3d-gemeinde-flaeche.fill&layers_opacity=0.6,1&catalogNodes=954,959,965
https://map.geo.admin.ch/?X=227583.94&Y=631688.00&zoom=3&lang=de&topic=ech&bgLayer=ch.swisstopo.pixelkarte-farbe&layers=ch.swisstopo-vd.stand-oerebkataster&layers_opacity=0.75
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2008/389/de
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/naturgefahren/fachinformationen/naturgefahrensituation-und-raumnutzung/gefahrengrundlagen/gefahrenkarten--intensitaetskarten-und-gefahrenhinweiskarten.html
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/altlasten/fachinformationen/altlastenbearbeitung/stand-der-altlastenbearbeitung-in-der-schweiz/online-kataster-von-kantonen-und-bundesstellen.html
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1994/1199_1199_1199/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1994/1233_1233_1233/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2000/38/de
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/versorgung/stromversorgung/stromnetze/freileitung-oder-kabel.exturl.html/aHR0cHM6Ly9wdWJkYi5iZmUuYWRtaW4uY2gvZGUvcHVibGljYX/Rpb24vZG93bmxvYWQvMTAwNjk=.html
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11. Bemerkungen
Alle nétigen Einverstandnisse, Aufbruchsgesuche, Dienstbarkeiten werden tiber das Gesamtprojekt TB Linie 10 organisiert.

12. Erstellungskosten (siehe Wegleitung zur Schatzung) CHF 207000

Dieses Formular wurde als Checkliste vollstandig ausgefiillt und alle relevanten Fragen wurden beantwortet X Ja [ Nein
Die Richtigkeit und Vollstandigkeit der Angaben bestatigt:

Datum: 01.06.2022

Unterschrift

Beilagen (Schemata, Situationsplan, Baugesuchsunterlagen, Magnetfeldberechnungen, Zusatzblatt etc. geméss ESTI-Richtlinie Nr.
235)

- Gesamtdossier PGV TB-Linie 10



https://www.esti.admin.ch/inhalte/pdf/Erstellungskosten.pdf
https://www.esti.admin.ch/inhalte/pdf/Weisungen/Deutsch/ESTI_235_0319_d.pdf
https://www.esti.admin.ch/inhalte/pdf/Weisungen/Deutsch/ESTI_235_0319_d.pdf

Anhang VI - TD5d_TSHardeggerstr. nach GR Somazzistrasse



Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI Seite 1/4
Confédération suisse

Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Hauptsitz Niederlassung

Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI Inspection fédérale des installations & courant fort ESTI
Luppmenstrasse 1, 8320 Fehraltorf Route de la Pala 100, 1630 Bulle

Telefon 058 595 18 18 Telefon 058 595 19 19

info@esti.admin.ch, www.esti.admin.ch info@esti.admin.ch, www.esti.admin.ch

Gesuch um Plangenehmigung (TD5)

Ubertragungsleitung

Betriebsinhaberin Gesuchstellerin
Firma Energie Wasser Bern Firma Energie Wasser Bern
Abteilung Abteilung Netz Projektierung
Strasse Monbijoustrasse 11 Strasse Stockackerstrasse 33
PLZ/Ort 3001 Bern PLZ/Ort 3018 Bern
Kontaktperson Kontaktperson
Name/Vorname Name/Vorname Christian Bieber
Telefon Telefon 0313213249
E-Mail E-Mail christian.bieber@ewb.ch
Rechnungsadresse Eingabe flr
[ Betriebsinhaberin 0 Neubau
O Gesuchstellerin X Anderung der Vorlage Nr.  L-205053
X  Andere; Name und Adresse: O  Ersatz der Vorlage Nr.
Energie Wasser Bern [0  Provisorium/Betriebsdauer bis
Kreditorenbuchhaltung [0  Baustromversorgung
Monbijoustrasse 11 0  Die Leitung dient der Stromversorgung fiir eine eidgendssisch
Postfach konzessionierte Seilbahnanlage
3001 Bern Anlagenname: INr.:
Name/Bezeichnung der Leitung Schweizer Landeskoordinaten
11.6KV (20kV) Kabelleitung zwischen den Trafostationen Hardeggerstrasse 29 (3147) LV03/95: 598644/ 198286
und GR Somazzistrasse (320) Kabel Nr. 228 598828 / 198170

Projektbeschreibung (siehe Art. 2 VPeA)

Die neue Gleichrichteranlage, GR Somazzistrasse (320) wird in die Mittelspannungskabelleitung zwischen den Trafostationen
Hardeggerstrasse (3147) und Schwarzenburgstrasse (3148) Kabel Nr. 228 eingeschlauft. Somit wird die neue Gleichriteranlage in den
MS-Ring von ewb integriert.

PLZ Ort Pol. Gemeinde Kt.
Von 3008  Bern Bern Be
Nach 3008 Bern Bern Be
Spannungen: Massnahmen beziglich NIS
System 1. 2. 3. 4. Sind Massnahmen zur Einhaltung der NISV nétig?

O Ja; wenn ja, welche? X Nein

Frequenz[Hz] 50 O Abschirmung
Nennspannung [kV] 20 O Strombegrenzung
Betriebsspannung [kV] | 11.6 [J Bauliche Massnahmen/Absperrung/Zutrittsbeschrankung
Anzahl Strange/ 1 [J Andere:
Schleifen 0  Ausnahmebewilligung gemass NISV notwendig

Version 03-2022/rf, TD5D


https://www.swisstopo.admin.ch/de/karten-daten-online/calculation-services/navref.html
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2000/123/de#art_2
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[ Polleiter mit Teilisolierung

Tragwerksart

O Holzmast

O Betonmast

[0 Vollwandiger Stahlmast

O Gittermast

O Andere; welche?

Anzahl Leiter/Leitermaterial

Leiter pro Phase/mm? /
Erdleiter/mm2 /
Polleiter Erdleiter
O Draht O Draht
O Seil O Seil
O Cu O Cu
O Al O Al
O Ad O Ad
O Andere; welche? O Andere; welche?

Kleinster Bodenabstand [m]

Gesamtlange Umzubauende/neue Lange | Abzubrechende Lange
Freileitung m] |0 0
Kabelleitung [m] | 320 0 60
Rohranlage [m] | 300 20
1. Freileitung 1. Kabelleitung
Leitungsart Kabelart
[0 Weitspannleitung X  Kunststoffkabel
O Regelleitung O Massen/-Olkabel
O  Luftkabel [0 Andere; welche?
[0 ohne Erdleiter Verlegungsart
O Erdleiter ohne Datenleiter (bestehende Kabeltrasse ohne jegliche Eingriffe in den Boden
0 Erdleiter mit Datenleiter sind in den Planen entsprechend zu kennzeichnen)
Durchleitung Daten Dritter (OJa [ Nein L1 Im Erdreich; minimale P?erde'“‘.k“”g m
Durchleitungsrechte vorhanden CJa [ Nein X Im Kabelschutzrohr; minimale Uberdeckung 0.6m

X in 1 Rohr verlegt

[ Einleiterkabel in getrennten Rohren
Im Gebaude

In begehbarem Tunnel/Medienkanal
Im Gewésser

Andere; welche?

ogoog

Leitungsschutz/Werkstoff
X Kunststoffrohr

O  Betonrohrblock

O  Zement-/Betonrohr
O  Stahlrohr

[0 Deckplatte

O Kabelstein

O Tablar/Pritsche

O  Andere; welche?

Anzahl Leiter/Leitermaterial
Leiter pro Phase/mm2 1/240
Kabeltyp: XDMZ-Z 3x1x240

Cu

O Al

O Ad

0  Andere; welche?

2. Maximaler einpoliger Erdfehlerstrom
151A

3. Grenzstrom gemass NISV
Thermischer Grenzstrom 360 A

4a) Grundwasser

In Grundwasserschutzzone S1 1 OJa X Nein
In Grundwasserschutzzone S2 .2 OJa X Nein
In Grundwasserschutzzone S3 OJa X Nein
In Grundwasserschutzareal " OJa X Nein
In Gewasserschutzbereich Au OJa X Nein

Falls andere, welche?

4b) Querung von Oberfladchengewésser
Oberirdischem Fliessgewasser 3) OJa X Nein
Unterirdisch/eingedoltem Fliessgew. ¥ [1Ja Xl Nein

4. Gewasserschutz (Karten siehe kantonales Geoinformationssystem GIS)

4c) Wassergefahrdenden Flissigkeiten

Anlagenteile enthalten

wassergefahrdende Fliissigkeiten OJa X Nein

Falls ja: Die Empfehlungen des VSE (ber den Schutz der Gewasser bei

Erstellung und Betrieb von elektrischen Anlagen werden eingehalten
OJa O Nein

1) Gewasserschutzverordnung beachten
2) inkl. unbestimmte oder provisorische Grundwasserschutzzonen
3 horizontalen und vertikalen Abstand angeben (Querprofil beilegen)

5. Stérfallvorsorge

Fur Leitungen nicht relevant

6. Erdbebensicherheit
Die ESTI-Richtlinie Nr. 248 ,Erdbebensicherheit der elektrischen
Energieverteilung in der Schweiz* wird eingehalten

X Ja [ Nein



https://www.kkgeo.ch/geodaten/kantonale_geoportale
https://www.strom.ch/de/shop/empfehlung-des-vse-ueber-den-schutz-der-gewaesser-bei-erstellung-und-betrieb-von-elektrischen
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1998/2863_2863_2863/de
https://www.esti.admin.ch/inhalte/pdf/Weisungen/Deutsch/ESTI_248_1220_d.pdf
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7. Landschafts-, Natur- und Heimatschutz
Elektronische Adressen: Systematische Rechtssammlung
des Bundes, Geoportal des Bundes, kantonales GIS,
Umweltthemen des Bundesamts flir Umwelt BAFU (u.a.
Thema Umweltrecht), BAFU-Richtlinie UVP-Handbuch
* BLN (Landschaft und Naturdenkmaler) [ Ja X Nein
* Moorlandschaft 0 Ja X Nein
* Schiitzenswerte Ortsbilder (ISOS), geschichtliche

Statten, Natur- oder Kulturdenkméler [0 Ja X Nein
Kantonales Landschaftsschutzgebiet 0 Ja X Nein
Kommunales Landschaftsschutzgebiet [ Ja [XI Nein

* Auengebiet 0 Ja X Nein
* Trockenwiese oder -weide [0 Ja X Nein
* Hoch- oder Ubergangsmoor 0 Ja X Nein
* Flachmoor 0 Ja X Nein
* Amphibienlaichgebiet [0 Ja X Nein
* Wasser- und Zugvogelreservat [0 Ja X Nein
* Jagdbanngebiet [0 Ja X Nein
* Park nach Parkeverordnung [0 Ja X Nein
Kantonales Naturschutzgebiet [0 Ja X Nein
Kommunales Naturschutzgebiet [0 Ja X Nein
Schutzwirdige Biotope nach Art. 18 NHG [ Ja X Nein
Fruchtfolgeflachen [0 Ja X Nein
Wald

Kant. Waldabstand unterschritten [0 Ja X Nein
Rodung notwendig [0 Ja X Nein
Nachteilige Nutzung:

- Niederhaltung notwendig [0 Ja X Nein
- Nichtforstliche Kleinbaute [0 Ja X Nein

* = siehe https://map.geo.admin.ch

8. Betroffene Infrastrukturanlagen

Schwachstromanlagen nach Art. 3 VPeA [ Ja X Nein
Falls ja, sind Schutzmassnahmen nétig?

(] Nein [ Ja, welche?

Bahnen (vgl. ESTI-Richtlinie Nr. 235 Anhang 4, i)
(Annaherung, Erdungssysteme, etc.) X Ja [ Nein
Falls ja, Zusatzblatt Ziffer 9a ausfiillen und Angabe welcher Art;

1 Eisenbahn oder Tram

X Trolleybus
[J Seilbahn

Liegt die Stellungnahme der betroffenen Bahn geméss ESTI Richtlinie
235 Anhang 4, i bei? [ Ja X Nein
Ist eine Beeinflussung von/durch Eisenbahnanlagen (gem. Art. 2 Abs. 1
VPeA) zu erwarten? [ Ja X Nein
Strassen
Nationalstrassen [ Ja X Nein
Kantonsstrassen [ Ja X Nein
Gemeindestrassen X Ja [ Nein
Auswirkungen auf Fuss-
und Wanderwege/Velorouten [ Ja X Nein
* Historischer Verkehrsweg IVS [ Ja X Nein
Rohrleitungsanlagen (fiir Gas und Ol gem. Art. 3 RLY)

[JJa X Nein
Ex-Zone (Tank-/Gasanlage, etc.) [ Ja X Nein
Offentlicher Grund & Ja [ Nein
Falls andere, welche?
Aufbruch des 6ffentlichen Grundes
Zustimmung liegt vor: [ nicht notwendig [J Ja X Nein
Schriftliches Einverstandnis vorhanden
Kantonale Behorde O nicht notwendig LI Ja X Nein
Kommunale Behdrde O nicht notwendig LI Ja X Nein

Werkeigentlimer (z.B. Briicken, eingedolte

Gewasser, Meliorationsleitungen) B4 nicht notwendig [J Ja [ Nein
Betroffene

(Grundeigentiimer, Pachter, Mieter) 1 nicht notwendig [ Ja X Nein

Dienstbarkeiten
Alle Zustimmungen/Berechtigungen fiir Eingriff

in fremdes Eigentum liegen vor X Ja [ Nein
Falls nein, wurden die persdnlichen Anzeigen
(Art. 31 EntG) zugestellt? [ Ja [ Nein

9. Spezielle Kriterien

Liegt Projekt ausserhalb Bauzone oder ist eine der folgenden Fragen mit Ja beantwortet: Zusatzblatt ausfiillen

Das Projekt liegt gemass kommunalem Zonenplan

[ ausserhalb Bauzone X in Bauzone

Annaherung an Bauverbotszone (OREB-Kataster / Anhang 1 GeolV) dJa X Nein

Gefahrdetes Gebiet gemass kantonaler Gefahrenkarte

X Ja [ Nein

Belasteter Standort (Altlasten inkl. Flachen, wo die abschliessende Bewertung noch aussteht
und in Bearbeitung ist) geméss Online-Kataster von Kantonen und Bundesstellen O Ja & Nein

Die Anlage halt die Starkstrom-, Leitungs- und NIS-Verordnung ein X Ja [ Nein

Wenn eine Ausnahmebewilligung notwendig ist, begriindetes Gesuch beilegen.

10. Mehrkostenfaktor

Angabe des Mehrkostenfaktors
Liegt das Berechnungsblatt fiir den Mehrkostenfaktor bei?

O Ja X Nein



https://www.admin.ch/gov/de/start/bundesrecht/systematische-sammlung.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/bundesrecht/systematische-sammlung.html
https://map.geo.admin.ch/?X=163982.63&Y=690054.00&zoom=5&lang=de&topic=kgs&bgLayer=ch.swisstopo.pixelkarte-farbe&catalogNodes=363,365,373&layers=ch.are.bauzonen,ch.bafu.gefahren-gefaehrdungszonen,ch.bak.bundesinventar-schuetzenswerte-ortsbilder,ch.bafu.bundesinventare-amphibien_wanderobjekte,ch.bafu.bundesinventare-amphibien,ch.bafu.bundesinventare-amphibien_anhang4,ch.bafu.bundesinventare-trockenwiesen_trockenweiden,ch.bafu.bundesinventare-trockenwiesen_trockenweiden_anhang2,ch.bafu.bundesinventare-moorlandschaften,ch.bafu.bundesinventare-flachmoore,ch.bafu.bundesinventare-flachmoore_regional,ch.bafu.bundesinventare-hochmoore,ch.bafu.bundesinventare-auen,ch.bafu.bundesinventare-vogelreservate,ch.bafu.wrz-wildruhezonen_portal,ch.bafu.wrz-jagdbanngebiete_select,ch.bafu.bundesinventare-jagdbanngebiete,ch.bafu.bundesinventare-bln,ch.bafu.schutzgebiete-schweizerischer_nationalpark,ch.bafu.schutzgebiete-paerke_nationaler_bedeutung&layers_opacity=0.6,0.75,1,1,0.75,1,0.75,0.75,0.75,0.75,0.75,0.75,0.75,0.75,1,1,0.75,0.75,0.75,0.85
https://www.kkgeo.ch/geodaten/kantonale_geoportale
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home.html
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/uvp/publikationen/publikationen/uvp-handbuch.html
hthttps://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1966/1637_1694_1679/de#art_18
https://map.geo.admin.ch/?X=190000.00&Y=660000.00&zoom=1&lang=de&topic=ech&bgLayer=ch.swisstopo.pixelkarte-farbe&catalogNodes=457,532,687,567,599,614,628,639,653,688,702&layers=ch.bafu.bundesinventare-bln,ch.bafu.bundesinventare-moorlandschaften,ch.bafu.bundesinventare-amphibien_anhang4,ch.bafu.bundesinventare-amphibien,ch.bafu.bundesinventare-amphibien_wanderobjekte,ch.bafu.bundesinventare-auen,ch.bafu.bundesinventare-flachmoore_regional,ch.bafu.bundesinventare-flachmoore,ch.bafu.bundesinventare-hochmoore,ch.bafu.bundesinventare-jagdbanngebiete,ch.bafu.schutzgebiete-schweizerischer_nationalpark,ch.bafu.schutzgebiete-paerke_nationaler_bedeutung,ch.bafu.schutzgebiete-ramsar,ch.bafu.flora-schwingrasen,ch.bafu.schutzgebiete-smaragd,ch.bafu.bundesinventare-auen_anhang2,ch.bafu.bundesinventare-trockenwiesen_trockenweiden_anhang2&layers_opacity=0.75,0.75,0.75,0.75,0.75,0.75,0.75,0.75,0.75,0.75,0.75,0.85,0.75,1,0.75,0.75,0.75
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2000/123/de#art_3
https://www.esti.admin.ch/inhalte/pdf/Weisungen/Deutsch/ESTI_235_0721_Anhang4_d.pdf
https://www.esti.admin.ch/inhalte/pdf/Weisungen/Deutsch/ESTI_235_0721_Anhang4_d.pdf
http://www.wanderland.ch/de/wanderland.html
http://www.wanderland.ch/de/wanderland.html
http://www.veloland.ch/de/veloland.html
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2019/413/de
https://www.esti.admin.ch/de/themen/faq/plangenehmigungen-fuer-elektrische-anlagen/
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11. Bemerkungen
Alle nétigen Einverstandnisse, Aufbruchsgesuche, Dienstbarkeiten werden tiber das Gesamtprojekt TB Linie 10 organisiert.

12. Erstellungskosten (siehe Wegleitung zur Schatzung) CHF 5°000

Dieses Formular wurde als Checkliste vollstandig ausgefiillt und alle relevanten Fragen wurden beantwortet X Ja [ Nein
Die Richtigkeit und Vollstandigkeit der Angaben bestatigt:

Datum: 01.06.2022

Unterschrift

Beilagen (Schemata, Situationsplan, Baugesuchsunterlagen, Magnetfeldberechnungen, Zusatzblatt etc. geméss ESTI-Richtlinie Nr.
235)

- Gesamtdossier PGV TB-Linie 10



https://www.esti.admin.ch/inhalte/pdf/Erstellungskosten.pdf
https://www.esti.admin.ch/inhalte/pdf/Weisungen/Deutsch/ESTI_235_0319_d.pdf
https://www.esti.admin.ch/inhalte/pdf/Weisungen/Deutsch/ESTI_235_0319_d.pdf
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Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI Seite 1/2
0 Confédération suisse

Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Hauptsitz Niederlassung

Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI Inspection fédérale des installations & courant fort ESTI
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info@esti.admin.ch, www.esti.admin.ch info@esti.admin.ch, www.esti.admin.ch

Zusatzblatt zu TD4 und TD5

Im Zusatzblatt sind nur die Themen zu behandeln, bei denen in den Gesuchsformularen auf das Zusatzblatt verwiesen wurde.

Zu Ziffer 6 des Gesuchsformulars: Erdbebensicherheit (Verweise beziehen sich auf ESTI-Richtlinie Nr. 248)

Netzebene: 01 0O2 O3 O4 OO5 0O6

Trafo mit Spannung = 220 kV und Leistung > 2,5 MVA [ Nein [0 Ja - Rechenblatt Anh. D beilegen, Tab. 5 einhalten’2
Hochspannungsapparate mit Spannung = 220 kV I Nein [ Ja - Rechenblatt Anh. D beilegen, Tab. 7 einhalten 2
Leiterverbindungen mit Spannung = 220 kV O Nein [0 Ja - Rechenblatt Anh. D beilegen, Plane einreichen 3)
Gebé&ude (neu und bestehend) bei Spannung = 50 kV I Nein [ Ja - Nutzungsvereinbarung beilegen (Anh. F)

- Anlagen in Schrankbauweise abgehandelt [J Nein [ Ja - Nutzungsvereinbarung beilegen (Anh. F)

- Sekundérsysteme und andere Einbauten abgehandelt [J Nein [ Ja - Nutzungsvereinbarung beilegen (Anh. F)

" Verankerungsskizzen mit Gesuch einreichen sowie Pléne und Nachweise vor Montage einreichen.
2 Einsatz von zertifizierten Trafos/Apparaten im Rahmen des Gesuches aufzeigen und bei Inspektion ersichtlich/belegbar (Typenschild, Datenblatt oder Nachweis).
3 Ausfiihrungspléne (siehe Anh. G) spatestens vor Montagebeginn.

Zu Ziffer 9 des Gesuchsformulars: Spezielle Kriterien

a. Bauen ausserhalb Bauzonen
Schalt- und Transformatorenstation, Unterwerk (TD4):

Liegt dem Gesuch eine Standortbegriindung mit folgendem Inhalt bei:

Begriindung fir den Bedarf dieser Anlage, insbesondere darlegen was fiir Geb&ude durch sie
versorgt werden sollen und weshalb diese Anspruch auf die Stromversorgung haben O Ja [ Nein

Abstand zur néchsten Bauzone inkl. Zonenplan auf einer Karte einzeichnen; Begriindung, weshalb
ein Standort innerhalb der Bauzone technisch nicht moglich ist O Ja [ Nein

Geplanter Versorgungsperimeter der TS (auch der néchsten Stationen)
auf einem geeigneten Zonenplan mit Legende einzeichnen O Ja [ Nein

2-3 Standortvarianten méglicher Standorte priifen und aufzeigen (keine Alibi-Standorte; alle mdglichen
besseren Standorte, insbesondere an Gebauden mussen geprift werden) mit folgender Prioritatenordnung:

1. Integration in bestehendem Geb&udevolumen / 2. Anbau an bestehende Gebéude

3. Einfigen in Gebdudegruppen / 4. Freistehend nur in besonderen Féllen O Ja [ Nein
Bewertung der Standorte (Vor- und Nachteile) O Ja [ Nein
Konzentration auf einen Standort; Begriindung, weshalb dieser Standort bevorzugt wird O Ja [ Nein
Eine realistische Fotomontage der Station am beanspruchten Standort und eine Fotoaufnahme
der Umgebung (auch von alternativen Standorten) einreichen O Ja [ Nein
Weitere Unterlagen, sofern flir die Gesamtbeurteilung notwendig (z.B. NISV) O Ja [ Nein

Ubertragungsleitung (TD5)
bei Projekten = 60 kV mit grosseren Baustellen oder Projekten mit grésserem Eingriff in die Umwelt:

Beschreibung der Bauphase (u.a. Bauverfahren/-methode und Terminplan, Flachen fiir Verkehrswege,
Baupisten, Deponien und Installationsplatze), falls die bestehenden Zugangswege nicht ausreichen O Ja [ Nein

Umweltnotiz gemass Modul 2, Ziff. 1.3 der BAFU-Richtlinie UVP-Handbuch O Ja [ Nein

Version 07-2021/rf


https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2000/38/de
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/dokumentation/publikationen.html
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b. Anndherung an Bauverbotszone
Falls ja, welche Zone ist vom gesamten Vorhaben betroffen (auch Baustelleninstallationen)? Vermasster Situationsplan oder
Nachweis, dass die Schutz- resp. Bauverbotsabstande eingehalten sind, bei Unterschreitungen folgender Horizontalabstande:
[0  Abstand zu Hochspannungsfreileitungen kleiner als

(Nachweis auf Basis LeV)

[0 Bei Hochbauten zum aussersten Leiter 20m

[0 BeiBauten und Anlagen zu Fundamentsockeln und Schaftteilen 5m

(falls Unterschritten: Einflussbereich der Tragwerkserdung mit Leitungsinhaber abklaren und Ergebnis beilegen)

0 Abstand zum aussersten Gleis von Eisenbahnanlagen, kleiner als (vgl. ESTI-Richtlinie Nr. 235 Anhang 4, )50 m
(Nachweis auf Basis Projektierungszonen, Baulinien EBG/EBV und Art. 98 ff. LeV)

(1 Abstand zur Strassenachse von Nationalstrassen kleiner als 50m
(Nachweis auf Basis Projektierungszonen, Baulinien nach NSG/NSV und Art. 114 LeV)

[0 Abstand zum Kantonsstrassenrand kleiner als 10m
(Nachweis der Einhaltung der Bauverbotslinien nach kantonaler Gesetzgebung)

[0 Abstand zum Gemeindestrassenrand kleiner als 5m
(Nachweis der Einhaltung der Bauverbotslinien nach értlichem Planungs- und Baugesetz)

(1 Abstand zur Grundstiicksgrenze kleiner als 5m
(Nachweis der Einhaltung der Bauverbotslinien nach ortlichem Planungs- und Baugesetz)

0 Abstand zu Hochdruck-Rohranlagen kleiner als 30m
(Nachweis auf Basis Art. 123 ff. LeV und Art. 17 Abs.2 RLSV)

[0 Abstand zu Tankanlagen (ober- oder unterirdisch) kleiner als 30m
(Nachweis auf Basis Art. 129 ff. LeV)

[0 Abstand zum Waldrand kleiner als 30m

(Nachweis der Einhaltung des Waldabstands gemass kantonaler Waldgesetzgebung)

[0 Abstand zum Gewésser (unter-/oberirdische Fliessgewasser und stehende Gewésser) kleiner als 20m
(Nachweis der Einhaltung des Gewéasserraums nach Art. 41a, 41b oder Art. 62 GschV)

c. Gefdhrdetes Gebiet geméass kantonaler Gefahrenkarte
Hochwassergefahren betroffen X Ja 1 Nein

Falls ja: Gefahreneinstufung geméss kantonaler Gefahrenkarte:
Restgefahrdung [ gering [ mittel (Gebotsbereich) [ erheblich (Verbotsbereich)

Anderes Gebiet der Gefahrenkarte betroffen O Nein [ Ja, welches:

d. Belasteter Standort

Register Kanton O Ja [ Nein
Register Militar oder Zivilflugplatz O Ja [ Nein
Register Bahn O Ja [ Nein
Bemerkungen

Fur die Richtigkeit der Angaben

Datum: 01.06.2022

Unterschrift

Beilagen

Version 07-2021rf
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https://www.esti.admin.ch/inhalte/pdf/Weisungen/Deutsch/ESTI_235_0721_Anhang4_d.pdf
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Anhang VIIl - Faserfihrungsschema LWL
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Anhang IX - NISV Beurteilung



PV-Vorlage Nr.

NISV- Beurteilung (Uberschlagsmassig)
Betriebsinhaber BERNMOBIL, Eigerplatz 3, 3000 Bern

Ausgefiihrt durch Christian Bieber, Energie Wasser Bern

Fir Transformatorenstation Gleichrichterstation, Somazzistrasse

] NISV nicht anwendbar, Arbeitshygienische Grenzwerte der SUVA (1903; bei 50 Hz-Anla-
gen, 500 uT) eingehalten

1. Stéarkste Felder an dem fiir Menschen zugénglichen Ort
(Immissionsgrenzwert; IGW, bei 50 Hz-Anlagen, 100 uT)

X Ausserhalb der Transformatorenstation < 100 uT (siehe Tabelle), NISV
eingehalten
(Als innerhalb gilt eine Ausdehnung bis max. 20 cm von der Begrenzungsflache
(Wand, Decke, Boden) entfernt)

[ ] An der Grenze oder tberschritten (Detailberechnung notwendig)

2. Orte mit empfindlicher Nutzung
(Anlagegrenzwert; AGW, 1 uT)

Der nachste Ort mit empfindlicher Nutzung ist mehr als 10 m entfernt.
Beschreibung dieses Ortes: Wohnhaus auf der Parzelle Nr.4011 (Kreis 3)
Die nachste Bauliniengrenze ist mehr als m entfernt.

¥ Abstand ist grésser als nachstehende Tabelle aufzeigt, NISV eingehalten
L] Abstand ist kleiner als nachstehende Tabelle (Detailberechnung durchfiihren)

Anzahl |Grenzwert kVA
| BI-Trafo 250 400 630 1000 1250 1600
1 IGW seitlich 0.3 0.4 0.5 0.7 0.8 0.9
1 AGW seitlich 3.2 4.2 5.5 7 8 9
2 oder mehr | AGW seitlich 4 5 7 9 10 11
1 IGW oben 0.5 0.6 0.8 1.0 1.1 1.2
1 AGW oben 4.5 5.5 7.5 9.5 11 12.5
2 oder mehr | AGW oben 5.5 7.5 9.5 11 12.5 14
Abstand in Meter ab Trafo, NS-Verteilung und Leitungen (Trafo — NS-Verteilung)
Fur Trockentransformatoren sind die Werte um 20% zu vergréssern

Allfallige Bemerkungen

Die Richtigkeit der Angaben bestatigt:

Ort Datum Firma/Unterschrift
Bern 18.05.2022 Energie Wasser Bern

Energie Wass rﬁem "
Monbjj u&%é 1L~
Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI 3001 Bern
12-2007/PL, nbsd



Anhang X - Erdungsschema
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Anhang Xl - Larmgutachten



USIC/SIA
ISO

9001

zertifiziert
seit 1996

bsb

BSB +Partner
Ingenieure und Planer

BERNMOBIL

Christoph Roth

Zieglerstrasse 70a Oensingen, 3. Juni 2022
3014 Bern P.21090.288/bug

Larmgutachten Neubau von 3 Gleichrichteranlagen der Buslinie 10
Sehr geehrter Herr Roth

Gemass Auftrag vom 28. Marz 2022 erbringen wir vorliegend das Larmgutachten betreffend den
Neubau von drei Gleichrichteranlagen der Buslinie 10 (Industrie- und Gewerbeldrm). Wir sind zum
folgenden Ergebnis gekommen:

1. Ausgangslage
Die Buslinie 10 zwischen Bern und Koéniz soll aus Kapazitatsgrinden bis Ende 2025 auf einen Betrieb
mit Doppelgelenkbussen umgestellt werden. Dazu ist fur die Trolleybusse ab der Haltestelle Monbijou
bis Hohe Liebefeldpark / Blauacker eine neue Oberleitung erforderlich. Fur die Stromversorgung
mussen auf dieser Strecke drei neue unterirdische Gleichrichteranlagen erstellt werden
(vgl. Abbildung 1):

e Standort Eigerplatz / Mihlemattstrasse
e Standort Somazzistrasse
e Standort Liebefeld-Park

Durch die dort vorgesehenen Luftungsanlagen wird Larm verursacht. Im vorliegenden Larmgutachten
ist die Einhaltung der fur den Industrie- und Gewerbeldrm des Betriebs der drei Gleichrichteranlagen
massgebenden Larmgrenzwerte nachzuweisen.

Standorte BSB + Partner Ingenieure und Planer AG
Basel - Bern - Biberist - Burgdorf - Grenchen Von Roll-Strasse 29 - 4702 Oensingen
Langnau i.E. - Oensingen - Solothurn Tel. 062 388 38 38
www.bsb-partner.ch oensingen@bsb-partner.ch
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Standort Somazzistrasse
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Abbildung 1 Auszug aus der amtlichen Vermessung mit den drei Standorten der Gleichrichteranlagen

(Quelle: Geoportal Kanton Bern, 20.04.2022, eigene Erganzungen)

2. Beurteilungsgrundlagen

Fur die Beurteilung sind die Bestimmungen des Umweltschutzgesetzes (USG) vom 7. Oktober 1983
(Stand 1. Januar 2022) und der Larmschutz-Verordnung (LSV) vom 15. Dezember 1986 (Stand 1 Juli
2021) massgebend.

Art. 11 Umweltschutzgesetz (USG):
" Luftverunreinigungen, Ldrm, Erschitterungen und Strahlen werden durch Massnahmen bei
der Quelle begrenzt (Emissionsbegrenzungen).
2 Unabhéngig von der bestehenden Umweltbelastung sind Emissionen im Rahmen der
Vorsorge so weit zu begrenzen, als dies technisch und betrieblich méglich und wirtschaftlich
tragbar ist.

Art. 25 Umweltschutzgesetz (USG):
" Ortsfeste Anlagen ddrfen nur errichtet werden, wenn die durch diese Anlagen allein
erzeugten Larmimmissionen die Planungswerte (PW) in der Umgebung nicht Uberschreiten;
die Bewilligungsbehdérde kann eine Larmprognose verlangen.

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG Seite 2 von 8
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Art. 7 Larmschutz-Verordnung (LSV):
" Die Larmemissionen einer neuen ortsfesten Anlage missen nach den Anordnungen der
Vollzugsbehdrde so weit begrenzt werden:
a. als dies technisch und betrieblich méglich sowie wirtschaftlich tragbar ist und
b. dass die von der Anlage allein erzeugten Larmimmissionen die Planungswerte nicht
Uberschreiten.

2 Die Vollzugsbehérde gewdhrt Erleichterungen, soweit die Einhaltung der Planungswerte zu
einer unverhéltnismdassigen Belastung fir die Anlage fihren wirde und ein (berwiegendes
Offentliches, namentlich auch raumplanerisches Interesse an der Anlage besteht. Die
Immissionsgrenzwerte ddrfen jedoch nicht Gberschritten werden.

Die Gleichrichteranlagen sind als neue ortsfeste Anlage im Sinne von Art. 7 LSV zu beurteilen. Nach
Anhang 6 LSV ist der Industrie- und Gewerbeldrm getrennt ftr den Tag (07:00 bis 19:00 Uhr) und
die Nacht (19.00 bis 07.00 Uhr) zu beurteilen. Die PW sind jeweils in der Mitte des offenen Fensters
von Raumen mit larmempfindlicher Nutzung einzuhalten. Als larmempfindliche Raume gelten
gemass Art. 2 Abs. 6 LSV Raume in Wohnungen (ausgenommen Klchen ohne Wohnanteil,
Sanitarraume und Abstellrdume) sowie Raume in Betrieben, in denen sich Personen wahrend langerer
Zeit aufhalten (ausgenommen Raume mit erheblichem Betriebslarm). Bei Betrieben, in denen nur am
Tag bzw. nur in der Nacht gearbeitet wird, gelten fur die Nacht bzw. den Tag keine Grenzwerte (Art.
41 LSV). Bei Raumen in Betrieben die der ES Il oder Il zugeordnet sind, gelten um 5 dB(A) héhere PW
(Art. 42 LSV).

Vorsorgewerte Stadt Bern

Im Sinne des Vorsorgeprinzips hat die Stadt Bern erhéhte Anforderungen definiert, welche u.a. HLK-
Anlagen (Heizung, Liftung, Klimatechnik) betreffen. Fur neue ortsfeste Anlagen in Gebieten mit
Wohnnutzung sowie in Misch- und Kernzonen sind die Vorsorgewerte von 45 dB(A) am Tag und
35 dB(A) in der Nacht einzuhalten.

Fur die beiden Standorte Eigerplatz und Somazzistrasse in der Stadt Bern sind entsprechend die
strengeren Vorsorgewerte massgebend.

3. Massgebende Lairmempfanger

Die zur vorgesehenen Gleichrichteranlage am  Standort Eigerplatz nachstgelegenen
larmempfindlichen Nutzungen befinden sich in der Wohnzone (Ldrmempfanger A1 und A2) sowie in
der Kernzone (Larmempfanger A3) und sind der Larmempfindlichkeitsstufe ES Il zugewiesen
(vgl. Tabelle 1 und Abbildung 2).

Beim Standort Somazzistrasse sind die ndchstgelegenen larmempfindlichen Nutzungen die
Mehrfamilienhduser stdlich der geplanten Gleichrichteranlage (Larmempfanger B1 und B2,
vgl. Tabelle 1 und Abbildung 3). Beim Gebaude Schwarzenburgstrasse 80 6stlich der geplanten

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG Seite 3 von 8
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Gleichrichteranlage handelt es sich um einen Schopf ohne larmempfindliche Nutzung. Ebenfalls nicht
als larmempfindliche Nutzung gelten die umliegenden Schrebergarten.

Direkt nordlich der geplanten Gleichrichteranlage am Standort Liebefeld-Park befindet sich ein
Verwaltungsgebaude des Bundesamts fur Gesundheit (Larmempfanger C1, vgl. Tabelle 1 und
Abbildung 4). Dieses Gebdude befindet sich in der Zone mit Planungspflicht (ZPP) mit einer
rechtsgultigen Uberbauungsordnung (genehmigt durch das Amt fiir Gemeinden und Raumordnung
AGR am 07.01.2010). Gemass Art. 6 Abs. 5 Teil-Uberbauungsordnung ZPP 4/4 Forschungsanstalt gilt
beim Larmempfanger C1 flr strassenseitige Gebaudefronten die Larmempfindlichkeitsstufe (ES) IIl.

Tabelle 1 Massgebende Ldrmempfanger
ID* Adresse Zone / Nutzung ES PW Tag/Nacht Vorsorgewerte
[dB(A)] Tag/Nacht [dB(A)]

A1 Muhlemattstrasse 41 Wohnzone Il 55/45 45/35

A2 Muhlemattstrasse 43 Wohnzone Il 55/45 45/35

A3 Muhlemattstrasse 53 Kernzone Il 55/45 45/35

B1  Somazzistrasse 1 Wohnzone Il 55/45 45/35

B2  Somazzistrasse 3 Wohnzone Il 55/45 45/35

C1  Schwarzenburgstrasse 157  ZPP / BUronutzung Il 65/55*%* -

* ID gemdss Abbildung 2 — 4
** inklusive Bonus fir Betrieb gemdss Art. 42 LSV

Abbildung 2 Massgebende Ladrmempfanger (blau nummeriert) am Standort Eigerplatz mit Standort der
Gleichrichteranlage (rot) (Quelle: Geoportal Kanton Bern, 20.04.2022, eigene Ergdnzungen)
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Abbildung 3 Massgebende Larmempfénger (blau nummeriert) am Standort Somazzistrasse mit Standort der
Gleichrichteranlage (rot) (Quelle: Geoportal Kanton Bern, 20.04.2022, eigene Ergdnzungen)

A

Abbildung 4 Massgebende Ldrmempfanger (blau nummeriert) am Standort Liebefeld-Park mit Standort der
Gleichrichteranlage (rot) (Quelle: Geoportal Kanton Bern, 20.04.2022, eigene Ergdnzungen)
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4. Emissionen

Bei den Gleichrichteranlagen handelt es sich um unterirdische Bauten. Es kann daher davon
ausgegangen werden, dass der Larm durch Gerate innerhalb des Bauwerks wie z.B. durch den
Transformator aussen kaum horbar sein wird. Somit gelten die Ventilatoren fir die Zu- und Abluft
der Luftungsanlage als massgebende Larmquellen. Die Zu- und Abluft erfolgt bei den Standorten
Eigerplatz und Liebefeldpark jeweils Gber einen Schacht mit einem begehbaren Gitter. Beim Standort
Somazzistrasse sind fur die Zu- und Abluft zwei Kamine vorgesehen. Der Schalldampfer fur die Abluft
wird dabei nicht wie bei den Standorten Eigerplatz und Liebefeldpark bei der Abluftéffnung sondern
direkt beim Monoblock installiert. Daher kann der Larm innerhalb der Gleichrichteranlage besser nach
aussen gelangen. Es wurde daher geprift ob der Larm des Transformators (Schalleistung
LwA = 50 dB(A)) einen Einfluss auf die Immissionen hat. Die Berechnungen haben ergeben, dass
unter den unten aufgefihrten Annahmen fir die Berechnung des Larms durch die Laftungsanlage
diese Anordnung des Schalldampfers nicht zu einer Erhohung des Immissionspegels fihrt.

Im Sinne einer sicheren Annahme wird von einem Dauerbetrieb der Liftungsanlagen ausgegangen.
Gemass Auskunft des Luftungsplaners (E. Kalt AG) kann jeweils von folgender Schalleistung
ausgegangen werden:

Oktavfrequenz [Hz]: 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Schallleistung Zuluft [dB(A)]: 35.2 48.6 54.5 59.5 59.5 62.6 59.0 491
Scha|||ei5tung Abluft [dB(A)]: 36.2 49.4 541 62.9 67.4 68.0 64.2 53.8

Sowohl ansaugseitig (Zuluft, alle Standorte) als auch ausblasseitig (Abluft, Standorte Somazzistrasse
und Liebefeld-Park) wird jeweils ein Schalldampfer (TROX Technik, MS-F/900x300x1000/3x200/P) mit
folgender Dammwirkung eingebaut:

Oktavfrequenz [Hz]: 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Schalldampfung [dB(A)]: 4 9 21 22 24 19 13 11

Beim Standort Eigerplatz wird aufgrund der Nahe zu den benachbarten Wohnnutzungen
ausblasseitig ein besserer Schalldédmpfer (TROX Technik, MS-F/900x300x1000/6x100/P) mit folgender
Dammwirkung eingebaut:

Oktavfrequenz [Hz]: 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Schalldampfung [dB(A)]: 5 13 21 24 32 37 31 25
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Unter der Berlcksichtigung der vorgesehenen Schalldampfer ergeben sich folgende
Schallleistungspegeln (LwA) (Umrechnung der Spektren in Schalleistungspegel mit dem Programm
CadnaA):

e Zuluft: 49.6 dB(A)
e Abluft Standorte Somazzistrasse und Liebefeld-Park: 54.5 dB(A)
e Abluft Standort Eigerplatz: 43.6 dB(A)

Fur die Beurteilung wurden folgende Pegelkorrekturen nach Anhang 6 LSV berticksichtigt:
e K1 =5dB(A) am Tag, 10 dB(A) in der Nacht

e K2=2dB(A)
e K3 =0dB(A)

5. Immissionen

Die Berechnung der Larmimmissionen erfolgte mit dem Larmberechnungsprogramm CadnaA
(Version 2020). Der Larm durch die Ventilatoren wurde jeweils als Punktquelle bei den Zu- und
Abluftéffnungen modelliert. Fur die massgebenden Larmempfanger (Gebaude) wurde jeweils eine
sogenannte Hausbeurteilung durchgeftihrt. Dabei wurden fur jede Fassade pro Stockwerk die jeweils
maximalen Immissionen berechnet (vgl. Anhang 1). Die Berechnungen haben zu folgenden
Resultaten gefuhrt:

Tabelle 2 Immissionswerte bei den massgebenden Ldrmempfdngern

ID* ES PW Tag/Nacht Vorsorgewerte Tag/Nacht Immissionen Tag/Nacht
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

Al Il 55/45 45/35 25/30

A2 Il 55/45 45/35 21/26

A3 Il 55/45 45/35 22/27

B1 Il 55/45 45/35 27/32

B2 Il 55/45 45/35 27/32

C1 Il 65/55 - 40/45

*ID gemdss Tabelle 1 und Abbildung 2 — 4

Die Berechnungen zeigen, dass die massgebenden PW sowohl am Tag als auch in der Nacht
eingehalten werden. Bei den beiden Standorten Eigerplatz (Ldrmempfanger A1 bis A3) und
Somazzistrasse (Larmempfanger B1 und B2) werden die Vorsorgewerte der Stadt Bern ebenfalls am
Tag und in der Nacht eingehalten.
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6. Schlussfolgerung

Die Immissionsberechnungen haben ergeben, dass die massgebenden Planungswerte (Standort
Liebefeld-Park) und Vorsorgewerte der Stadt Bern (Standorte Eigerplatz und Somazzistrasse)
eingehalten werden. Die Vorgaben des USG, der LSV und der Stadt Bern betreffend Larm werden
somit erfiillt.

Wir hoffen, lhnen mit diesen Angaben zu dienen und stehen bei allfalligen Fragen gerne zur
Verfugung (Manuel Bugmann, Tel. 062 388 38 60, manuel.bugmann@bsb-partner.ch).

Freundliche Grisse

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG

M8

Manuel Bugmann

Anhang

1. Ergebnisse der Hausbeurteilung
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Standort Eigerplatz: Larmimmissionen Lr' in der Nacht

Legende

Stockwerke in denen eine
Uberschreitung vorliegt

nachts

héchster Pegel

Vorsorgewerte der Stadt Bern
Tag/Nacht: 45/35

Massstab 1 : 250

Version 01, 22.04.22 11:53 CadnaA Version 2020 MR 1 (32 Bit)
Standort: Eigerplatz Bearbeiterin: Manuel Bugmann
Lr' in der Nacht K:\Umweltplanung\Bern\21090 Larm allgemein\288 Neubau Gleichrichteranlagen Buslinie 10\06 Produkte\Modell_Eigerplatz_220422.cna
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Standort Somazzistrasse: Larmimmissionen Lr' in der Nacht

Legende

Stockwerke in denen eine
Uberschreitung vorliegt

nachts

héchster Pegel

Vorsorgewerte der Stadt Bern
Tag/Nacht: 45/35

Massstab 1 : 250

Version 01, 22.04.22 12:14 CadnaA Version 2020 MR 1 (32 Bit)
Standort: Somazzistrasse Bearbeiterin: Manuel Bugmann
Lr' in der Nacht K:\Umweltplanung\Bern\21090 Larm allgemein\288 Neubau Gleichrichteranlagen Buslinie 10\06 Produkte\Modell_Somazzistrasse_220422.cna

bsb

-+

BSB +Partner
Ingenieure und Planer]




Standort Liebefeld-Park: Larmimmissionen Lr' in der Nacht

Legende

Stockwerke in denen eine
Uberschreitung vorliegt

nachts

héchster Pegel

Planungswerte nach LSV

PW ESIII (Tag/Nacht): 60/50
Betriebsbonus + 5 dB

Massstab 1 : 250

bsb

Version 01, 22.04.22 12:08
Standort: Liebefeld-Park
Lr' in der Nacht

CadnaA Version 2020 MR 1 (32 Bit)

Bearbeiterin: Manuel Bugmann
K:\Umweltplanung\Bern\21090 Larm allgemein\288 Neubau Gleichrichteranlagen Buslinie 10\06 Produkte\Modell_Liebefeldpark_220422.cna
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Anhang Xll - Gesuch Erteilung einer Ausnahmebewilligung fir technische
Eingriffe in Hecken und / oder Feldgeholze
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Kanton Bern
Canton de Berne

Wirtschafts-, Energie- und Umweltdirektion
Amt fir Landwirtschaft und Natur
Abteilung Naturférderung (ANF)

Schwand 17
3110 Munsingen
+41 31 636 14 50
info.anf@be.ch
www.be.ch/natur

GESUCH

um Erteilung einer Ausnahmebewilligung fiir technische Eingriffe
in Hecken und / oder Feldgehélze

Gesuchsteller/in

Organisation / Firma

BERNMOBIL

Name, Vorname des Gesuchstellers

Christoph Roth

Adresse

Eigerplatz 3

LZ, Ort

3000 Bern 14

elefon

+41 31 321 88 28

E-mail

christoph.roth@bernmobil.ch

Projektbeschreibung:

Kurzbeschrieb des Vorhabens

Die Buslinie 10 zwischen Bern und Koniz soll aus Kapazitatsgriinden bis Ende 2025

auf einen Betrieb mit Doppelgelenkbussen umgestellt werden.

Fur die Stromversorgung mussen auf dieser Strecke drei neue Gleichrichteranlagen

erstellt werden. Eine der drei Gleichrichteranlagen wird an der Somazzistrasse

zustehen kommen.

Im Zusammenhang mit der Baugrubenerstellung miissen 26 m2 Wildhecke (siehe griine
Flache 1 auf der Beilage 315) und im Zusammenhang mit einem Werkleitungsgraben 42 m2
(siehe blaue Flache 2 auf der Beilage 315) gerodet werden.

Nach der Bauausfiihrung werden die zwei Flachen (Nr. 1, 2) neu bepflanzt. Zudem wird die
Bepflanzung gemass der Heckenrichtlinie des Kantons Bern (Kapitel 2.2) um den Faktor 1.25
erweitert (siehe orange Flache 3 auf der Beilage 315).
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Die Buslinie 10 zwischen Bern und Köniz soll aus Kapazitätsgründen bis Ende 2025
auf einen Betrieb mit Doppelgelenkbussen umgestellt werden.
Für die Stromversorgung müssen auf dieser Strecke drei neue Gleichrichteranlagen 
erstellt werden. Eine der drei Gleichrichteranlagen wird an der Somazzistrasse 
zustehen kommen.
Im Zusammenhang mit der Baugrubenerstellung müssen 26 m2 Wildhecke (siehe grüne
Fläche 1 auf der Beilage 315) und im Zusammenhang mit einem Werkleitungsgraben 42 m2
(siehe blaue Fläche 2 auf der Beilage 315) gerodet werden.
Nach der Bauausführung werden die zwei Flächen (Nr. 1, 2) neu bepflanzt. Zudem wird die 
Bepflanzung gemäss der Heckenrichtlinie des Kantons Bern (Kapitel 2.2) um den Faktor 1.25
erweitert (siehe orange Fläche 3 auf der Beilage 315).
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Betroffene Flachen (Planbeilage mit Flachenangabe, Artenliste)

Gemass Beilage 315, Situationsplan.

Zeitraum des Eingriffs
Der Eingriff-Zeitraum wurde noch nicht definiert. Gemass Riicksprache mit
Frau C. F6hr (SGB) werden die Rodungsarbeiten im Herbst oder Winter
(ausserhalb der Brutzeit) durchgefuhrt.

Ersatzflachen (Planbeilage mit Flachenangabe)
Gemass Beilage 315, Situationsplan.

Ersatzpflanzung (Artenliste, Zeitraum der Pflanzung, Pflege)

Artenliste Ersatzbepflanzung siehe Beilage Situationsplan.
Die Bepflanzung erfolgt im Spatherbst oder im Fruhjahr (je nach Witterung).
Die Pflege erfolgt bei Bedarf.

Ort, Datum Unterschrift Gesuchsteller/in

Bern, 04.07.2022

Rechtsgrundlage

Hecken und Feldgeholze sind gemass Art. 18 Abs. 1°s des Bundesgesetzes liber den Natur- und Heimat-
schutz, Art. 18 Abs. 1 g des Bundesgesetzes Uber die Jagd und den Schutz wildlebender Saugetiere und Vo6-
gel JSG vom 20.6.1986 sowie Art. 27 des Naturschutzgesetzes in ihrem Bestand geschitzt. Die Grenzen von
Hecken und Feldgehdlzen verlaufen mindestens 3 m ausserhalb der Stamme der dussersten Baume und
Straucher.

Eine Ausnahmebewilligung fur die Beseitigung einer Hecke oder eines Feldgehdlzes kann geméss Art. 18
Abs. 1" NHG, Art. 14 Abs. 6 NHV und Art. 13 NSchV nur erteilt werden, wenn das Vorhaben standortgebun-
den ist und einem uberwiegenden Bediirfnis entspricht. Uber Ausnahmen vom Beseitigungsverbot entscheidet
die Regierungsstatthalterin oder der Regierungsstatthalter. Mit der Erteilung einer Ausnahmebewilligung ist der
Verursacher zu bestmoglichen Schutz-, Wiederherstellungs- oder ansonsten zu 6kologisch gleichwertigen Er-
satzmassnahmen zu verpflichten (Art. 18 Abs. 1" NHG, Art. 14 Abs. 7 NHV und Art. 13 Abs. 2 NSchV).
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